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Ein halbes Jahrhundert
deutsch-französische Freundschaft
Delegation aus Blaye aus Anlass des 50-jährigen Bestehens der
Städtepartnerschaft zu Gast in Zülpich

Zur Erneuerung und Bekräftigung der Städtepartnerschaft pflanztenZur Erneuerung und Bekräftigung der Städtepartnerschaft pflanztenZur Erneuerung und Bekräftigung der Städtepartnerschaft pflanztenZur Erneuerung und Bekräftigung der Städtepartnerschaft pflanztenZur Erneuerung und Bekräftigung der Städtepartnerschaft pflanzten
Bürgermeister Ulf Hürtgen (2.v.r.) und seine französische AmtskolleginBürgermeister Ulf Hürtgen (2.v.r.) und seine französische AmtskolleginBürgermeister Ulf Hürtgen (2.v.r.) und seine französische AmtskolleginBürgermeister Ulf Hürtgen (2.v.r.) und seine französische AmtskolleginBürgermeister Ulf Hürtgen (2.v.r.) und seine französische Amtskollegin
Béatrice Sarraute (2.v.l.) gemeinsam mit den Vorsitzenden der beidenBéatrice Sarraute (2.v.l.) gemeinsam mit den Vorsitzenden der beidenBéatrice Sarraute (2.v.l.) gemeinsam mit den Vorsitzenden der beidenBéatrice Sarraute (2.v.l.) gemeinsam mit den Vorsitzenden der beidenBéatrice Sarraute (2.v.l.) gemeinsam mit den Vorsitzenden der beiden
Partnerschaftsvereine, Pierre Renard (Zülpich) und Marie Noëlle AmaréPartnerschaftsvereine, Pierre Renard (Zülpich) und Marie Noëlle AmaréPartnerschaftsvereine, Pierre Renard (Zülpich) und Marie Noëlle AmaréPartnerschaftsvereine, Pierre Renard (Zülpich) und Marie Noëlle AmaréPartnerschaftsvereine, Pierre Renard (Zülpich) und Marie Noëlle Amaré
(Blaye), im Seepark einen Blauglockenbaum als „Baum der Freund-(Blaye), im Seepark einen Blauglockenbaum als „Baum der Freund-(Blaye), im Seepark einen Blauglockenbaum als „Baum der Freund-(Blaye), im Seepark einen Blauglockenbaum als „Baum der Freund-(Blaye), im Seepark einen Blauglockenbaum als „Baum der Freund-
schaft“.schaft“.schaft“.schaft“.schaft“.

Es war ein Besuch, der längst
überfällig war, der jedoch
aufgrund der Corona-Pande-

mie lange Zeit nicht möglich
war.

Fortsetzung auf Seite 8Fortsetzung auf Seite 8Fortsetzung auf Seite 8Fortsetzung auf Seite 8Fortsetzung auf Seite 8
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDU Blankarteien CDU Blankarteien CDU Blankarteien CDU Blankarteien CDU Blankenheimenheimenheimenheimenheim

Ausschussumbesetzungen bei der CDU

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDU Blankarteien CDU Blankarteien CDU Blankarteien CDU Blankarteien CDU Blankenheimenheimenheimenheimenheim

Durch den Tod von Herbert Daniels
wurden Nachbesetzungen erfor-
derlich. Das Ratsmandat hat sein
gebundener Vertreter David Drei-

müller (Lommersdorf) übernom-
men. Er übernimmt auch die Posi-
tion des Ortsvorstehers in Lom-
mersdorf. Zudem wird dieser Mit-

glied im Haupt- und Finanzaus-
schuss, sowie stellvertretendes
Mitglied im Schulzweckverband.
Weiterhin vertritt er die Ge-

meinde in den Jagdgenossen-
schaften 14 (Lommersdorf-Frei-
lingen) und 15 (Lommersdorf).

Michael Hermanns

Uralte Montanregion Nordeifel
Bergbau im Südwesten Nordrhein-Westfalens

Spannende Führung durch die „Grube Wohlfahrt“Spannende Führung durch die „Grube Wohlfahrt“Spannende Führung durch die „Grube Wohlfahrt“Spannende Führung durch die „Grube Wohlfahrt“Spannende Führung durch die „Grube Wohlfahrt“

Im Rahmen des LVR-Projekts
Stadt I Land I Fluss bietet der Hei-
matverein Rescheid e. V. in Koo-
peration mit der NRW-Stiftung
diese Veranstaltung an:
Termin: Sonntag, 24. September
Beginn: 10 Uhr, Ende: 17 Uhr
Treffpunkt: „Grubenhaus“ am Be-
sucherbergwerk
Aufbereitung II Nr. 1
53940 Hellenthal
Kosten: 19,50 Euro (Kinder ab 12
bis 15 Jahre 9,50 Euro)
Anmeldung:
Tel.: 02448-911140 oder per
E-Mail:
Heimatverein.Rescheid@
t-online.de

Infos zur Infos zur Infos zur Infos zur Infos zur VVVVVerererereranstaltung:anstaltung:anstaltung:anstaltung:anstaltung: Informa-
tive, mittelschwere Wanderung
auf den Spuren des Erzbergbaus
über Tage rund um Dahlem, Wol-
fert und Rescheid. Bis weit ins 20.

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthal

FDP-Hellenthal: Wildwuchs bei Windkraft verhindern

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthal

Im Bau- und Planungsausschuss
der Gemeinde Hellenthal am 5.
September stand das Thema Wind-
kraft auf der Tagesordnung. Es

wurde beschlossen, eine erneute
Offenlage der vorhandenen Pla-
nungen vorzunehmen, um vorhan-
dene Änderungen mit der Öffent-

lichkeit erörtern zu können. Pe-
ter Rauw: „Die Zeit drängt, not-
wendige Beschlüsse müssen bis
zum 1. Feb. des kommenden Jah-

res wirksam sein, ansonsten be-
steht die Gefahr des Wildwuchses
bei den Windkraftanlagen.

Peter Rauw

Jahrhundert hinein war das Mon-
tanwesen der bedeutendste Brot-
geber der Region.
Anschließend „Butterpause“ mit
„Bergmannsschmaus“ und „Berg-
bier“.
Danach folgt eine Spezial-“Befah-
rung“ des Besucherbergwerks

„Grube Wohlfahrt“, wo der 400
Mio. Jahre alte fossile Meeres-
strand sowie die historischen
Graffiti der „Alten“ u. v. m. zu
entdecken sind.

Eine Anmeldung ist unbedingt er-
forderlich.
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Forstwirtschaft von gestern bis morgen im Wald bei
Giescheid

Spuren Jüd. Lebens
in Hellenthal
Spaziergang/Filmvorführung

Große Auswahl an Trauringen!

Goldschmiede Oliver Wetzel
Zum Markt 6 · 53894 Mechernich
Tel. 0 24 43 - 4 80 19 Fax 90 31 67
www.juwelier-wetzel.de

Individuelle Anfertigungen
nach Ihren Wünschen

Oliver
Juwelier
Goldschmiedemeister

Ankauf von Altgold

info@juwelier-wetzel.de

Auf der FluchtAuf der FluchtAuf der FluchtAuf der FluchtAuf der Flucht

Judit. H bietet an:
Termin: Dienstag, 3. Oktober
Beginn: 13.30 Uhr
Film: 16.30 Uhr, im ev. Pfarrheim,
Hellenthal

Treffpunkt: Parkplatz Bahnhof-
straße 7, 53940 Hellenthal
4 Kilometer Spaziergang, kos-
tenlos, Spenden sind willkom-
men.

Modell der Burgwüstung „Burchkopp“Modell der Burgwüstung „Burchkopp“Modell der Burgwüstung „Burchkopp“Modell der Burgwüstung „Burchkopp“Modell der Burgwüstung „Burchkopp“

Im Rahmen des LVR-Projekts
Stadt I Land I Fluss bietet der Lan-
desbetrieb Wald und Holz NRW in
Kooperation mit der Dorfgemein-
schaft Giescheid e. V. diese Ver-
anstaltung an:
Termin: Freitag, 22. September
Beginn: 14.30 Uhr, Ende: 17.30 Uhr
Treffpunkt: Dorfmitte Giescheid an
der Bushaltestelle
53940 Hellenthal
Kostenfrei
Anmeldung: Tel.: 02486-801029
oder per E-Mail: Isabell.klink@
wald-und-holz.nrw.de
Infos zur Infos zur Infos zur Infos zur Infos zur VVVVVerererereranstaltung:anstaltung:anstaltung:anstaltung:anstaltung: Bei der
geführten Wanderung durch den
Wald bei Giescheid (5 Kilometer)
wird die Rolle des Waldes in un-
serer Gesellschaft von der Ver-
gangenheit über die Gegenwart
bis in die Zukunft dargestellt. Als

Besonderheit bei dieser Wande-
rung wird die Dorfgemeinschaft
Giescheid die mittelalterliche
Burgwüstung am Burgkopf vor-
stellen. Giescheid liegt auf ca. 650

Meter Höhe. Die Wanderung führt
in ein Bachtal auf ca. 470 Meter
hinunter und dann wieder hinauf
nach Giescheid.
Eine Anmeldung ist erforderlich.

Für Familien mit Kindern ab 10
Jahren geeignet.
Besondere Bedürfnisse (hinsicht-
lich der Barrierefreiheit) bei der
Anmeldung angeben.
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„Hiding In High Grass“
Neue Ausstellung im Kulturbahnhof Nettersheim

Veranstaltungen des
Naturzentrums Eifel

Veranstaltungen des
Familienzentrums
Nettersheim

Der Titel-Metapher von Mirjam
Bakers Ausstellung liegt eine
künstlerische Utopie zugrunde:
Der Wunsch, förmlich zu ver-
schwinden in einer Welt aus
Farbe und Linie. Als Malerin
und abstrakte Filmemacherin

erforscht Mirjam Baker inten-
siv die unendlichen Wirkungs-
möglichkeiten der Farbe.
Ihre Einzelausstellung im kuba
Nettersheim ist daher eine Ein-
ladung zu einer Forschungsrei-
se in vielfältige Techniken und

Medien. An zentraler Stelle
steht ihr aus hunderten von
monochromen Pastellen gefer-
tigter Film „Staub“.
(DaK)
Anders als sonst findet die Ver-
nissage am 1. Oktober bereits

um 11 Uhr statt. Zur Einführung
spricht Daniel Kothenschulte.

Dauer: 1. Oktober bis 5. No-
vember
Öffnungszeiten: Sa und So von
11 bis 18 Uhr

BabysitterBabysitterBabysitterBabysitterBabysitterausbildung - ausbildung - ausbildung - ausbildung - ausbildung - VVVVVerererereranstal-anstal-anstal-anstal-anstal-
tung in Kooperation mit dem Deut-tung in Kooperation mit dem Deut-tung in Kooperation mit dem Deut-tung in Kooperation mit dem Deut-tung in Kooperation mit dem Deut-
schen Roten Kreuz im Kreis Eus-schen Roten Kreuz im Kreis Eus-schen Roten Kreuz im Kreis Eus-schen Roten Kreuz im Kreis Eus-schen Roten Kreuz im Kreis Eus-
kirchenkirchenkirchenkirchenkirchen
Für Jugendliche ab 14 Jahren, Er-
wachsene und Senioren, die mehr
Sicherheit im Umgang mit Kin-
dern wünschen.
Das Lernprogramm reicht von der
Entwicklungspsychologie und den
sich daraus ergebenden Spiel-
möglichkeiten eines Kindes über
die Säuglingspflege, den ersten
Maßnahmen bei Krankheiten und
Unfällen bis hin zum Verständlich
machen von schwierigen Situati-
onen beim Umgang mit Kindern
in unterschiedlichen Alterspha-
sen. Natürlich wird auch auf die
Rechte und Pflichten eines Baby-
sitters hingewiesen. Am Ende des
Kurses erhält jeder Teilnehmer ein
„Babysitter-Diplom“, auf Wunsch
ist die Vermittlung als Babysitter
durch die Rotkreuz-Familienbil-
dung möglich.
Termin: Samstag, 23. September,
9 bis 16.30 Uhr
Kosten: 25 Euro
Ort: Familienzentrum Netters-
heim, Schulstr. 6
Anmeldungen erforderlich über
Tel. 02486/8573 oder
familie@nettersheim.de

Familienausflug am SamstagFamilienausflug am SamstagFamilienausflug am SamstagFamilienausflug am SamstagFamilienausflug am Samstag
30. September, 9.30 bis ca. 13.30
Uhr
für Kinder von 4 bis 7 Jahren mit
ihren Eltern/Großeltern/Tanten/
Onkeln...
„Märchenhafte Wanderung“ mit
dem Wilden Witzel und dem Prah-
lenden Rotzel
Was uns Wald und Wiesen so al-
les bieten! Geheimnisse sind dort
zu entdecken und Schätze. Mär-
chen und Geschichten warten auf
dem Weg. Wir begeben uns auf
eine Märchenwanderung durch
den Wald entlang der Urft im
Rundwanderweg Römerkanal-
wanderweg und Schmetterlings-
pfad vom VIA-Parkplatz oberhalb
vom REWE aus.
Wir werden nicht mit leeren Hän-
den heimkommen. Damit der Ma-
gen nicht leer bleibt, halten wir
unterwegs ein Picknick. Stark sol-
len alle Kinderhelden sein, um den
geheimen Schatz des Wilden Wit-
zel zu finden.
Dauer ca. 4 Stunden (reine Wand-
erzeit 2 Stunden, ca. 7 Kilometer)
Mitbringen: Feste Schuhe und
Regenschutz sollten sein, ein
Lunchpaket für das Picknick, gute
Laune und für die kleineren der
Kinder (4/5-Jährige) dürfen die El-
tern gerne einen Buggy oder ei-
nen Bollerwagen mitnehmen. Wir
wandern in kleinen Etappen mit
Erzähl- und Spielpausen.
Treffpunkt: Am VIA Parkplatz ober-
halb vom REWE erwartet die Mär-
chenerzählerin Angelika Schütte
die mutigen Wanderhelden um
9.30 Uhr. Ende ist um 13.30 Uhr
auch wieder auf diesem Parkplatz.
Kosten: 10 Euro je Familie
Anmeldung erforderlich bis 25.
September Telefon 02486/78412,
E-Mail: b.wies@nettersheim.de

ObstbaumpflegeObstbaumpflegeObstbaumpflegeObstbaumpflegeObstbaumpflege
Obstwiesen sind ein wertvoller
Bestandteil unserer Kulturland-
schaft. Die Mehrzahl der noch
am Rande der Dörfer vorhande-
nen Obstwiesen sind durch
Baumaßnahmen oder andere
Eingriffe gefährdet.
Ohne eine laufende Betreuung,
Pflege und Bewirtschaftung sind
diese typischen Kulturbiotope
auf Dauer nicht zu erhalten.
Zusätzlich wird die Geschichte
dieser Kulturbiotope und ihre
ökologische Bedeutung darge-
stel lt .
In der Vermarktung von Obst-
produkten wird eine langfristi-
ge Perspektive des Obstwiesen-
schutzes vorgestellt.
Termin: Samstag, 16. Septem-
ber, Sommerschnitt / 13 bis 17
Uhr
Kursleiter: Dr. Karl-Wilhelm
Zens, Dipl.-Biologe
Anmeldefrist: 14. September
Kosten: 9 Euro

Fossilien? - Find ich gut! Fami-Fossilien? - Find ich gut! Fami-Fossilien? - Find ich gut! Fami-Fossilien? - Find ich gut! Fami-Fossilien? - Find ich gut! Fami-
lienerlebnisprogrammlienerlebnisprogrammlienerlebnisprogrammlienerlebnisprogrammlienerlebnisprogramm
In den Oster-, Sommer- und
Herbstferien und immer am drit-
ten Sonntag im Monat wollen
wir mit der ganzen Familie Fos-
silien kennen lernen, gemein-
sam sammeln und bestimmen.
Termin: So 17. September, 10
bis 12.30 Uhr
Kursleiter/In: wiss. Mitarbeiter/
In des Naturzentrums
Anmeldefrist: 15. September
Kosten: 8,50 Euro, Kinder bis
14 Jahre 6,50 Euro, Familien (2
Erw. + 2 Kinder) 24 Euro

Fossilien-Präparation  Famili-Fossilien-Präparation  Famili-Fossilien-Präparation  Famili-Fossilien-Präparation  Famili-Fossilien-Präparation  Famili-
enerlebnisprogrammenerlebnisprogrammenerlebnisprogrammenerlebnisprogrammenerlebnisprogramm
Als Erweiterung des Fossilien-
Programms „Fossilien? Find ich
gut!“ bieten wir in den Schul-

ferien und jeweils am dritten
Sonntag im Monat nach den
Sammelprogrammen die Mög-
lichkeit, die gefundenen Stücke
zu präparieren. Die Fossilien
können gesägt, geschliffen und
poliert werden.
Termin: Sonntag, 17. Septem-
ber, 13.30 bis 16 Uhr
Kursleiter/in: wiss. Mitarbeiter/
in des Naturzentrums
Anmeldefrist: 15. September
Kosten: 8,50 Euro, Kinder bis
14 Jahre 6,50 Euro, Familien (2
Erw. + 2 Kinder) 24 Euro zzgl. 1
Euro Materialkosten je Person

MarmorMarmorMarmorMarmorMarmor,,,,, Stein und Eisen… Stein und Eisen… Stein und Eisen… Stein und Eisen… Stein und Eisen…
Im Raume Nettersheim kom-
men viele verschiedene im
Meer abgelagerte Gesteine vor,
die größtenteils vor ca. 400 bis
360 Millionen Jahren entstan-
den sind. Außerdem treten hier
mit Erzgestein gefüllte Gänge
auf, die das Ergebnis einer ge-
waltigen Gebirgsbildung sind.
Bei diesem erdgeschichtlichen
Spaziergang kann man viel über
die heimatprägenden Gesteine
erfahren und sie auch an ihrem
Entstehungsort aufsuchen.
Termin: Sonntag, 24. Septem-
ber, 10 bis 13 Uhr
Kursleiter: Alexander Mauel,
Geologe
Anmeldefrist: 21. September
Kosten: 8,50 Euro, Kinder bis
14 Jahre 6,50 Euro, Familien (2
Erw. + 2 Kinder) 24 Euro

Infos,  Kontakt,  Buchungen,Infos,  Kontakt,  Buchungen,Infos,  Kontakt,  Buchungen,Infos,  Kontakt,  Buchungen,Infos,  Kontakt,  Buchungen,
TTTTTreffpunkt (falls nicht andersreffpunkt (falls nicht andersreffpunkt (falls nicht andersreffpunkt (falls nicht andersreffpunkt (falls nicht anders
angegeben)angegeben)angegeben)angegeben)angegeben)
Naturzentrum Eifel
Urftstraße 2-4,
53947 Nettersheim
Tel.: 02486/1246,
naturzentrum@nettersheim.de
www.naturzentrum-eifel.de
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Zertifizierter Betrieb 
nach DIN EN ISO 9001
Alle Kassen

Münsterstr. 15  · 53909 Zülpich · Telefon: 02252-8375714
Markt 11 · 50374 Erftstadt · Telefon: 02235-75123
mail@dost.nrw · www.dost.nrw

Gut hören Gut hören – besser leben ...– besser leben ...
… mit unseren Hörgeräten  
 zum Nulltarif*!
Hörsysteme sind heute so klein und unscheinbar, dass man sie 
kaum wahrnimmt. Technisch auf höchstem Niveau bieten sie 
einen optimalen Tragekomfort, der es Ihnen erlaubt, sich 
schon nach kurzer Zeit an Ihr Hörgerät zu gewöhnen.

Wir informieren Sie gerne jederzeit über alle Details zu einer für 
Sie optimalen Hörgeräteversorgung und über unsere Hörgeräte 
zum Nulltarif*

* Für gesetzlich Versicherte zzgl. € 10,00 Hilfsmittelgebühr pro Hörgerät.

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 09:00 - 13:00 Uhr 
               14:30 - 18:00 Uhr 

Flusskrebse - in Vergessenheit geratene Wesen
Ausstellung im Naturschutz-Bildungshaus Eifel-Ardennen-Region
Schleiden-Vogelsang. Am Sonn-
tag, 1. Oktober, um 15 Uhr, er-
öffnet das Naturschutz-Bil-
dungshaus Eifel-Ardennen-Re-
gion die Ausstellung „Flusskreb-
se - in Vergessenheit geratene
Wesen“ mit einem Vortrag des
Flusskrebsexperten Dr. Harald
Groß.
Ursprünglich waren Flusskreb-
se in fast allen Gewässern Mit-
teleuropas zu finden und wur-
den als Nahrung genutzt. Der
Vortrag bringt die versteckte
Lebensweise und interessante
Biologie dieser Tiere näher.
Über den Niedergang der Fluss-
krebsbestände zum Ende des
19. Jh. werden Gefährdung,
Schutzmöglichkeiten und die
neu zu uns gelangten Fluss-
krebsarten vorgestellt. Im An-

schluss ist der Besuch der Aus-
stellung möglich.
In einem zweiten Vortrag am
Samstag, 7. Oktober, um 16 Uhr,
gibt es nach der Vorstellung der
in der Region vorkommenden
Flusskrebsarten kurze Einblicke
in deren Lebensweise. Zudem
werden die Gefahren für unse-
re heimischen Flusskrebse er-
läutert. Bei der Vorstellung so-
wohl gelungener als auch ge-
scheiterter Schutzprojekte aus
der Eifelregion wird ersichtlich,
dass Artenschutz unter Wasser
besondere Herausforderungen
hat und noch lange nicht alles
über Flusskrebse bekannt ist.
Die Ausstellung ist vom 1. Ok-
tober bis 17. November jeden
Samstag und Sonntag jeweils
von 11 bis 17 Uhr geöffnet. U.a.

werden in Aquarien Flusskreb-
se unserer Gewässer gezeigt.

Ausstellungseröffnung und Ausstellungseröffnung und Ausstellungseröffnung und Ausstellungseröffnung und Ausstellungseröffnung und VVVVVororororor-----
trägeträgeträgeträgeträge
Referent: Dr. Harald Groß
Treffpunkt: Naturschutz-Bildungs-
haus, Osteingang, Vogelsang 90,
53937 Schleiden
Termine:
So 1. Oktober, 15 Uhr, Vortrag
Flusskrebse - Geschichte der
Flusskrebse bis zur Gegenwart

Sa 7. Oktober, 16 Uhr, Vortrag
Flusskrebse - Gefahren und
Schutzprojekte
Dauer: jeweils ca. eine Stunde,
anschließend ist der Besuch der
Ausstellung möglich.
Kosten: kostenfrei, um eine Spen-
de wird gebeten.
Anmeldung erforderlich unter
anfrage@nabear.de
Weitere Informationen:
www.nabeaer.de > Programm >
offene Angebote
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Tel. 0 24 41 - 91 10 10 

Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb

Bahnhofstraße 22 • Kaller Straße 39 • 53925 Kall / Sistig 

www.bestattungen-becker.de 

Kein Abschied auf der Welt fällt  
schwerer als der von einem  
geliebten Menschen.  
                Wir begleiten Sie. 

Auf der sicheren Seite mit
einer Bestattungsvorsorge

Foto: pixabay.com/BDB/akz-oFoto: pixabay.com/BDB/akz-oFoto: pixabay.com/BDB/akz-oFoto: pixabay.com/BDB/akz-oFoto: pixabay.com/BDB/akz-o

Bereits zu Lebzeiten sollte man
den gewünschten äußeren Rah-
men für die eigene Bestattung
klären. Damit gibt man sich selbst
die Sicherheit, dass der eigene
Wille Beachtung findet - und man
nimmt gleichzeitig auch den An-
gehörigen die Sorge, sich in Zei-
ten der Trauer auch noch um Be-
stattungsfragen kümmern zu
müssen. Auch vermeidet man
mögliche familiäre Streitigkeiten
über den mutmaßlichen Willen des
Verstorbenen.
Sparbuch ist keine gute LösungSparbuch ist keine gute LösungSparbuch ist keine gute LösungSparbuch ist keine gute LösungSparbuch ist keine gute Lösung
Gerade in Zeiten zunehmender
Pflegebedürftigkeit ist eine siche-
re Hinterlegung des Geldes für
die Bestattung wichtig. Viele
Menschen sind der Ansicht, dass
für die Bezahlung der Bestattung
das Sparbuch ausreichend sei. Von
einem Sparbuch auf den Namen
des Vorsorgenden als Bestat-
tungsvorsorge kann jedoch nur
abgeraten werden, da die Gelder
damit nicht zweckgebunden hin-
terlegt sind. Im Falle einer Pfle-
gebedürftigkeit kann das Amt
sogar die Auflösung des Spargut-
habens zur Bezahlung der Pflege-
kosten verlangen.
BerBerBerBerBeratung zur Bestattungsvorsoratung zur Bestattungsvorsoratung zur Bestattungsvorsoratung zur Bestattungsvorsoratung zur Bestattungsvorsor-----
gegegegege
Bestatter bieten sogenannte kos-
tenlose Bestattungsvorsorge-Be-
ratungen an. „Gemeinsam mit
dem Kunden werden in einem Be-
stattungsvorsorgevertrag alle
Punkte festgehalten, die für die
Bestattung wichtig sind- ob Erd-

oder Feuerbestattung, Grabart,
Blumenschmuck, Trauerfeier
u.v.m. Sinnvoll ist es, hierbei auch
bereits den finanziellen Rahmen
zu regeln“, so Stephan Neuser,
Generalsekretär des BDB. Dazu
bieten sich zwei Möglichkeiten
an:
Der Bundesverband Deutscher
Bestatter (BDB) bietet über die
Deutsche Bestattungsvorsorge
Treuhand AG die treuhänderische
Verwaltung von Geldern an. Im
Todesfall wird dieses Geld dann
an den Bestatter zur Erfüllung des
Bestattungsvorsorgevertrages
ausgezahlt.
Die Alternative dazu ist die Ster-
begeldversicherung. Sie bietet
sich vor allem für Menschen an,
die nicht älter als 70 sind. Hier
werden monatlich kleine Beträge
in eine Sterbegeldversicherung
eingezahlt, die im Todesfall aus-
bezahlt wird. Gerade für Men-
schen mit kleineren Einkommen
ist dies interessant.
Gute Bestattungsvorsorge brauchtGute Bestattungsvorsorge brauchtGute Bestattungsvorsorge brauchtGute Bestattungsvorsorge brauchtGute Bestattungsvorsorge braucht
gute Beratunggute Beratunggute Beratunggute Beratunggute Beratung
Auf der Internetseite des Bundes-
verbands Deutscher Bestatter
www.bestatter.de sind rund 81 %
der in Deutschland tätigen Be-
stattungsunternehmen gelistet,
wobei eine Suche nach Wohnort
und Postleitzahl problemlos die
infrage kommenden Bestatter ein-
grenzt und im Suchergebnis auch
die einzelnen Leistungen des je-
weiligen Bestattungshauses er-
sichtlich sind. (akz-o)
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Eine würdige Bestattung

Für sehr große und sehr schwere Menschen gibt es maßangefertigteFür sehr große und sehr schwere Menschen gibt es maßangefertigteFür sehr große und sehr schwere Menschen gibt es maßangefertigteFür sehr große und sehr schwere Menschen gibt es maßangefertigteFür sehr große und sehr schwere Menschen gibt es maßangefertigte
Särge. Foto: BDB e.V./akz-oSärge. Foto: BDB e.V./akz-oSärge. Foto: BDB e.V./akz-oSärge. Foto: BDB e.V./akz-oSärge. Foto: BDB e.V./akz-o

Alle gesellschaftlichen Trends spie-
geln sich, früher oder später, auch
in der Bestattungskultur wider. Sei
es die Digitalisierung, die Indivi-
dualisierung, die Zunahme der
Nomadisierung, einhergehend mit
einer zunehmenden Mobilität der
Gesellschaft, aber eben auch eine
veränderte Ernährungs- und Le-
bensweise oder andere Dispositi-
onen, die zu Übergewicht und in-
folgedessen zu Adipositas führen
können. Über die Hälfte der Er-
wachsenen in Deutschland ist
übergewichtig, fast ein Viertel ist
sogar adipös. Betroffene können
sich an den Adipositas-Selbsthil-
fe-Verein wenden.
Dem Lauf der Dinge folgend, wer-
den auch diese Menschen einmal
sterben. Die Bestatter des Bun-
desverbandes Deutscher Bestat-
ter e.V. engagieren sich dafür, für
alle Menschen eine würdige Bei-
setzungsform zu finden, ganz
gleich ob groß, klein, schwer oder
leicht, geboren oder ungeboren,
verstorben.
Natürlich muss man auf die be-
sonderen Bedingungen reagieren
und entsprechend planen. Ob Erd-
oder Feuerbestattung, für beide
Abschiedswege wird ein Sarg be-
nötigt. So kümmert sich der Be-
statter zum Beispiel um einen
maßangefertigten Sarg, denn
Standardsärge sind nur 65-70 cm
breit. Ist eine Feuerbestattung
gewünscht, nimmt er zum nächst-
gelegenen Krematorium Kontakt
auf, welches auch Kremierungen
adipös Verstorbener durchführen

kann. Dort können auch Trauer-
feiern stattfinden. Ist eine Erdbe-
stattung gewünscht, organisiert
der Bestatter auf Wunsch die ge-
samte Vorbereitung und Durch-
führung der Beisetzung: die Grab-
art, eine ausreichende Anzahl
Sargträger oder ein Transport des
Verstorbenen im Sarg zur Grab-
stelle.
Vorkehrungen zu Lebzeiten tref-Vorkehrungen zu Lebzeiten tref-Vorkehrungen zu Lebzeiten tref-Vorkehrungen zu Lebzeiten tref-Vorkehrungen zu Lebzeiten tref-
fenfenfenfenfen
Es empfiehlt sich, sich frühzeitig
beraten zu lassen, entweder bei
einem Bestatter im Institut oder
bei einem Hausbesuch
(www.bestatter.de). Was viele Vor-
sorgenden nicht wissen, für eine
wirklich sichere Bestattungsvor-
sorge - auch im zukünftigen Pfle-
gefall oder bei bevorstehender
sozialer Notlage - gibt es im Grun-
de nur zwei sichere Lösungen: 1.
Eine einmalige Einlage in einen
sogenannten „Bestattungsvorsor-
ge-Treuhandvertrag“ oder 2. eine
„Sterbegeldversicherung“, die in
Raten angespart wird. Der Bun-
desverband Deutscher Bestatter
e. V. bietet über die Deutsche Be-
stattungsvorsorge Treuhand AG
und das Kuratorium Deutsche Be-
stattungskultur GmbH die Absi-
cherung von Bestattungsvorsorge-
verträgen an. (akz-o)
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FFFFFortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite

Der offizielle Empfang der Stadt Zülpich aus Anlass des 50-jährigen Bestehens der Städtepartnerschaft zwischen Blaye und Zülpich fand im SeeparkDer offizielle Empfang der Stadt Zülpich aus Anlass des 50-jährigen Bestehens der Städtepartnerschaft zwischen Blaye und Zülpich fand im SeeparkDer offizielle Empfang der Stadt Zülpich aus Anlass des 50-jährigen Bestehens der Städtepartnerschaft zwischen Blaye und Zülpich fand im SeeparkDer offizielle Empfang der Stadt Zülpich aus Anlass des 50-jährigen Bestehens der Städtepartnerschaft zwischen Blaye und Zülpich fand im SeeparkDer offizielle Empfang der Stadt Zülpich aus Anlass des 50-jährigen Bestehens der Städtepartnerschaft zwischen Blaye und Zülpich fand im Seepark
Zülpich statt.Zülpich statt.Zülpich statt.Zülpich statt.Zülpich statt.

Im sommerlich-mediterranen Ambiente an der Römerbastion imIm sommerlich-mediterranen Ambiente an der Römerbastion imIm sommerlich-mediterranen Ambiente an der Römerbastion imIm sommerlich-mediterranen Ambiente an der Römerbastion imIm sommerlich-mediterranen Ambiente an der Römerbastion im
Seepark Zülpich trugen sich Bürgermeister Ulf Hürtgen und BéatriceSeepark Zülpich trugen sich Bürgermeister Ulf Hürtgen und BéatriceSeepark Zülpich trugen sich Bürgermeister Ulf Hürtgen und BéatriceSeepark Zülpich trugen sich Bürgermeister Ulf Hürtgen und BéatriceSeepark Zülpich trugen sich Bürgermeister Ulf Hürtgen und Béatrice
Sarraute, 1. Stellvertretende Bürgermeisterin von Blaye, sowieSarraute, 1. Stellvertretende Bürgermeisterin von Blaye, sowieSarraute, 1. Stellvertretende Bürgermeisterin von Blaye, sowieSarraute, 1. Stellvertretende Bürgermeisterin von Blaye, sowieSarraute, 1. Stellvertretende Bürgermeisterin von Blaye, sowie
anschließend alle anwesenden Gäste ins Goldene Buch der Stadtanschließend alle anwesenden Gäste ins Goldene Buch der Stadtanschließend alle anwesenden Gäste ins Goldene Buch der Stadtanschließend alle anwesenden Gäste ins Goldene Buch der Stadtanschließend alle anwesenden Gäste ins Goldene Buch der Stadt
Zülpich ein.Zülpich ein.Zülpich ein.Zülpich ein.Zülpich ein.
Fotos: Stadt Zülpich / Torsten BeulenFotos: Stadt Zülpich / Torsten BeulenFotos: Stadt Zülpich / Torsten BeulenFotos: Stadt Zülpich / Torsten BeulenFotos: Stadt Zülpich / Torsten Beulen

Fünf Jahre nach dem bis dato
letzten Besuch war jetzt eine
neunköpfige Delegation aus der
französischen Partnerstadt
Blaye vier Tage lang in Zülpich
zu Gast, um, mit einjähriger
Verspätung, das 50-jährige Be-
stehen der Partnerschaft zu fei-
ern.
Bereits im vorigen Jahr hatte
eine Zülpicher Delegation aus
diesem Anlass Blaye besucht.
Das abwechslungsreiche Pro-
gramm, das die Mitglieder der
„Vereinigung zur Förderung der
Partnerschaft Blaye-Zülpich“
um deren Vorsitzenden Pierre
Renard auf die Beine gestellt
hatten, beinhaltete auch einen
offiziellen Empfang der Stadt
Zülpich.
Dieser fand jedoch nicht im Rat-
haus, sondern im Seepark Zül-
pich statt. Im sommerlich-me-
diterranen Ambiente der Römer-
bastion konnte Bürgermeister
Ulf Hürtgen nicht nur die fran-
zösischen Gäste und deren
deutsche Gastfamilien begrü-
ßen, sondern auch Mitglieder
des Stadtrates sowie des Aus-
schusses für Schulen, Soziales,
Sport und Kultur und nicht
zuletzt die beiden Alt-Bürger-
meister Josef C. Rhiem, Ehren-
bürger und Ehrenbürgermeister
der Stadt Zülpich, und Wolfram
Ander, Ehrenringträger der
Stadt Zülpich.
In seiner Begrüßungsansprache
erinnerte Bürgermeister Ulf
Hürtgen an die Anfänge der
Städtepartnerschaft. Im Jahr
1970 war auf Initiative von
Schulleiter Dr. Theo Rohr eine
Gruppe von 17 Schülerinnen und

Schüler des Zülpicher Progym-
nasiums samt Begleitung
erstmals nach Blaye gereist.
Daraus entwickelte sich
schließlich die Städtepartner-
schaft, die zwei Jahre später
zunächst in Zülpich und wenige
Wochen später dann auch
nochmal in Blaye offiziell von
den Bürgermeistern beider
Städte, Josef Peiffer und Gé-
rard Grasilier, beurkundet wur-
de. Seither hat es zahlreiche
gegenseitige Besuche und un-

zählige persönliche Begegnun-
gen gegeben. „Eine solche Part-
nerschaft lebt von zwischen-
menschlichen Kontakten“, sag-
te Bürgermeister Hürtgen.
„Deshalb kann ich nur allen
danken, die die Verbindung zu
Blaye lebendig halten - hier
ganz besonders der Vereinigung
zur Förderung der Partnerschaft
Blaye-Zülpich und dem Comité
de jumelage Blaye-Zülpich.“
Die französische Delegation
wurde angeführt von Béatrice

Sarraute, der 1. Stellvertreten-
den Bürgermeisterin von Blaye.
Es sei gut, sich an den deutsch-
französischen Begegnungen der
Vergangenheit zu erfreuen, es
sei aber auch wichtig, an die
Zukunft zu denken“, so Ma-
dame Sarraute: „Die Freund-
schaft und der Austausch zwi-
schen unseren beiden Städten
müssen lebendig bleiben. […]
Wir müssen neue Ideen entwi-
ckeln, damit wir zukünftige Be-
gegnungen mit Inhalt füllen
können. […] Ich hege keinen
Zweifel an unserer Entschlos-
senheit. Wir werden die Ener-
gie finden, auf unserem Weg
der Freundschaft und des Frie-
dens weiterzugehen.“
Zur Erneuerung und Bekräfti-
gung dieser Freundschaft tru-
gen sich Bürgermeister Ulf
Hürtgen und seine französische
Amtskollegin Béatrice Sarrau-
te - ebenso wie alle Gäste - ins
Goldene Buch der Stadt Zülpich
ein und pflanzten anschließend
gemeinsam mit den Vorsitzen-
den der beiden Partnerschafts-
vereine, Pierre Renard (Zülpich)
und Marie Noëlle Amaré
(Blaye), im Seepark einen Blau-
glockenbaum als „Baum der
Freundschaft“.
Im asiatischen Raum gilt die-
ser Baum unter anderem als
Zeichen für Fruchtbarkeit - eine
Symbolik, die sicherlich auch
sehr gut zu einer seit einem
halben Jahrhundert währenden
deutsch-französischen Städte-
partnerschaft passt: Blaye und
Zülpich verbindet seit nunmehr
51 Jahren eine fruchtbare
Freundschaft.
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Mit Freude in die neue Jahreszeit
Familien-Herbstmarkt lockte bei bestem Wetter wieder in den Seepark Zülpich

Die ersten Herbstboten beim Familien-Herbstmarkt am 9. und 10. September im Seepark ZülpichDie ersten Herbstboten beim Familien-Herbstmarkt am 9. und 10. September im Seepark ZülpichDie ersten Herbstboten beim Familien-Herbstmarkt am 9. und 10. September im Seepark ZülpichDie ersten Herbstboten beim Familien-Herbstmarkt am 9. und 10. September im Seepark ZülpichDie ersten Herbstboten beim Familien-Herbstmarkt am 9. und 10. September im Seepark Zülpich

Buntes Markttreiben und reichlich Herbstgefühle erwarteten die Besucherinnen und Besucher im SeeparkBuntes Markttreiben und reichlich Herbstgefühle erwarteten die Besucherinnen und Besucher im SeeparkBuntes Markttreiben und reichlich Herbstgefühle erwarteten die Besucherinnen und Besucher im SeeparkBuntes Markttreiben und reichlich Herbstgefühle erwarteten die Besucherinnen und Besucher im SeeparkBuntes Markttreiben und reichlich Herbstgefühle erwarteten die Besucherinnen und Besucher im Seepark

Ein zweitägiges Programm für die
ganze Familie erwartete die Gäs-
te beim bunten Herbsttreiben am
9. und 10. September im Seepark
Zülpich. Kunsthandwerker, Live-
Musik, Oldtimer-Traktoren und
vieles mehr wurde für beste Un-
terhaltung geboten. Sogar das
Wetter spielte mit.
Inmitten der frühherbstlichen
Farbpracht fand am zweiten Wo-
chenende im September der Fa-
milien-Herbstmarkt im Seepark
Zülpich statt. Es wurde für Jung
und Alt ein buntes Programm-Pot-
pourri geboten, unter anderem
mit zahlreichen Kunsthandwerk-
ständen, die außergewöhnliche,
handgefertigte Produkte von
Schmuck über Kleidung bis hin
zur Wolle und wohnlichen Acces-

soires anboten. Unterstützung er-
hielt der Markt auch in diesem
Jahr durch zahlreiche Traktoren-
freunde mit ihren historischen
Landmaschinen. Vertreter der re-
gionalen Landwirtschaft präsen-
tierten sich am Veranstaltungs-
sonntag. Buntes Markttreiben und
reichlich Herbstgefühle erwarte-
ten die Besucherinnen und Besu-
cher im Seepark. Neben den rund

50 Ausstellern gab es an beiden
Tagen ein tolles Familienpro-
gramm mit Walking-Act, Strei-
chelzoo, Kinderschminken, Pony-
reiten, Bastelwerkstatt und vie-
len weiteren Attraktionen. Ein
abwechslungsreiches Bühnenpro-
gramm mit Live-Musik für große
wie auch kleine Gäste wurde
ebenfalls geboten. Am Samstag
lockte am Nachmittag eine Auf-

führung der Trommel-AGs des
Frankengymnasiums Zülpich und
der Karl-von-Lutzenberger Real-
schule Zülpich sowie ein Live-Kon-
zert von „Zafari Akustik Duo“. Am
Sonntag traten unter anderem
Kira & Leander, der Kinderlied-
sänger Uwe Reetz und die Band
„SchoHnzeit“ auf. Ein weiteres
Highlight - besonders für Mama
und Papa - ist die Gartenbera-
tung aus dem LEADER-Projekt
„Rheinisches Zentrum für Garten-
kultur“ gewesen. Im Gartenpa-
villion bot der Dipl.-Ing. Land-
schaftsarchitekt Noël Besgen an
diesem Tag zwischen 12 und 15
Uhr „Grünes Speeddating“ an:
eine kostenlose und unverbindli-
che Gartenberatung vom Profi. Für
ein abwechslungsreiches Spei-
senangebot im Park ist wieder
bestens gesorgt gewesen. Ver-
schiedene Foodtrucks boten eine
vielseitige Speisenauswahl an. Die
Vorfreude auf einen unterhaltsa-
men Tag im sommerlich-herbstli-
chem Ambiente für die ganze Fa-
milie war also ganz berechtigt!
Gern konnten die großen und klei-
nen Besucher die Sonnenstunden
und warmen Temperaturen auch
am Strand genießen: die Badest-
elle im Seepark hatte geöffnet und
ist sogar im Preis inbegriffen ge-
wesen. FH
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UDO
Fahrrad hop

Wir freuen uns auf Sie!

Trinkflasche mit dabei?

Bei Radtouren gilt es regelmäßig zu trinken, bevor der erste Durst zuBei Radtouren gilt es regelmäßig zu trinken, bevor der erste Durst zuBei Radtouren gilt es regelmäßig zu trinken, bevor der erste Durst zuBei Radtouren gilt es regelmäßig zu trinken, bevor der erste Durst zuBei Radtouren gilt es regelmäßig zu trinken, bevor der erste Durst zu
spüren ist, zum Beispiel eine selbst angerührte Apfelschorle mit einerspüren ist, zum Beispiel eine selbst angerührte Apfelschorle mit einerspüren ist, zum Beispiel eine selbst angerührte Apfelschorle mit einerspüren ist, zum Beispiel eine selbst angerührte Apfelschorle mit einerspüren ist, zum Beispiel eine selbst angerührte Apfelschorle mit einer
Prise Kochsalz. Foto: DJD/Verband der Kali- und Salzindustrie/GettyPrise Kochsalz. Foto: DJD/Verband der Kali- und Salzindustrie/GettyPrise Kochsalz. Foto: DJD/Verband der Kali- und Salzindustrie/GettyPrise Kochsalz. Foto: DJD/Verband der Kali- und Salzindustrie/GettyPrise Kochsalz. Foto: DJD/Verband der Kali- und Salzindustrie/Getty
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Beim Radausflug auf den Elek-Beim Radausflug auf den Elek-Beim Radausflug auf den Elek-Beim Radausflug auf den Elek-Beim Radausflug auf den Elek-
trolythaushalt achtentrolythaushalt achtentrolythaushalt achtentrolythaushalt achtentrolythaushalt achten
Radfahren liegt im Trend. Der All-
gemeine Deutsche Fahrrad-Club
(ADFC) schätzt den Gesamtbe-
stand an Rädern in Deutschland
auf 81 Millionen. Zum Vergleich:
Im Jahr 2005 waren es noch 14
Millionen weniger. Vor allem wäh-
rend der Corona-Pandemie haben
viele das Rad für sich entdeckt,
als Fortbewegungsmöglichkeit
und als Sportgerät. Dazu kommt,
dass mit den E-Bikes das Fahr-
radfahren auch für weniger sport-
liche Nutzer attraktiv wurde.
Beim Schwitzen verliert der KörBeim Schwitzen verliert der KörBeim Schwitzen verliert der KörBeim Schwitzen verliert der KörBeim Schwitzen verliert der Kör-----
per wertvolle Mineralienper wertvolle Mineralienper wertvolle Mineralienper wertvolle Mineralienper wertvolle Mineralien
Für einen Radausflug mit dem E-
Bike muss man nicht sportlich
durchtrainiert sein, aber auch
dabei kann man ins Schwitzen
kommen. Und hier kommt ein
Punkt ins Spiel, den man als
„Otto-Normal-Radfahrer“ nicht
unterschätzen sollte: das richti-
ge Trinken während der Radtour.
Wer mehr als eine Stunde mit

dem Rad unterwegs ist - und das
vor allen Dingen in der wärme-
ren Jahreszeit - der sollte auf
seinen Elektrolythaushalt achten.
Beim Sport ist der Bedarf an Elek-
trolyten wie Kalium, Natrium und
Magnesium aufgrund des
Schweißverlustes deutlich erhöht
- die Broschüre „Sport treiben -
Gesund bleiben“ unter www.vks-
kalisalz.de informiert dazu. Wie
viel Schweiß und damit elektro-
lytische Salze ein Mensch ver-
liert, ist individuell sehr unter-
schiedlich. Beeinflusst werden
die Verluste durch Faktoren wie
Belastungsintensität, Umge-
bungstemperatur, Trainings-
stand, Kleidung, Wind- und Son-
neneinstrahlung. Bei moderater
körperlicher Aktivität wie einer
Radtour liegt der Schweißverlust
bei etwa 0,5 bis 2 Litern pro Stun-
de. Fährt man dagegen an einem
heißen Sommertag mit dem Rad,
kann der Flüssigkeitsverlust auch
bis zu drei Litern pro Stunde be-
tragen.
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TTTTTrinkrinkrinkrinkrinken,en,en,en,en, bevor das Durstgefühl bevor das Durstgefühl bevor das Durstgefühl bevor das Durstgefühl bevor das Durstgefühl
kommtkommtkommtkommtkommt
Die Folgen können Müdigkeit, Kon-
zentrationsschwäche, Muskel-
schmerzen und Krämpfe sein. Alles
vermeidbare Auswirkungen, wenn
man nur darauf achtet, auf der Rad-
tour richtig zu trinken. Eine selbst
angerührte Apfelschorle mit einer
Prise Kochsalz kann hier helfen.
Oder man mischt Wasser mit Salz -
eine Messerspitze reicht für ein Vier-
tel Liter Wasser aus. Damit können
Radler den Elektrolytverlust durch
das Schwitzen ausgleichen und ver-
lieren nicht den Spaß am Radfah-
ren. Am besten trinkt man alle 30
Minuten in mehreren kleinen Schlu-
cken, damit die Flüssigkeit den
Magen schnell passieren kann. Zum
Zeitpunkt des Dursteintritts ist das
Flüssigkeitsdefizit meist bereits zu
groß. Daneben sollten Radausflüg-
ler immer einen Snack wie einen
Müsliriegel mit dabei haben.
Übrigens, was fürs Radfahren gilt,
gilt auch für alle anderen sportli-
chen Aktivitäten. (DJD)
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Sesam öffne dich
Prinzengarde öffnet beim Tag des offenen Denkmals Münstertor für Alle

Am Gardequartier Münstertor öffneten sich für Interessierte einen Tag lang die Türen des Tores. Wer die StufenAm Gardequartier Münstertor öffneten sich für Interessierte einen Tag lang die Türen des Tores. Wer die StufenAm Gardequartier Münstertor öffneten sich für Interessierte einen Tag lang die Türen des Tores. Wer die StufenAm Gardequartier Münstertor öffneten sich für Interessierte einen Tag lang die Türen des Tores. Wer die StufenAm Gardequartier Münstertor öffneten sich für Interessierte einen Tag lang die Türen des Tores. Wer die Stufen
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Hat Ihnen schon einmal jemand
gezeigt, was das Cellarium eines
Laienrefektoriums ist? Was muss
ich mir unter einem Laubengang-
haus vorstellen? Vielleicht möch-
ten Sie auch auf einem Grabungs-
feld miterleben, wie Experten an-
hand von alten Mauerresten Rück-
schlüsse auf die Stadtentwicklung
ziehen. Gucken Sie Handwerkern,
Restauratoren oder Architekten
während ihrer Arbeit über die
Schulter und erfahren Sie, was
engagierte Bürgerinnen und Bür-
ger zur Rettung eines alten Was-
serturms auf die Beine gestellt
haben. Einmal im Jahr, immer am
zweiten Sonntag im September,
geht am Tag des offenen Denk-
mals auf Entdeckungstour.
Ob Befestigungsanlagen, Schiffe
oder Kirchen, Industrieanlagen,
Schlösser oder Windmühlen,
Wohnbauten, Gärten oder archä-
ologische Plätze - die Denkmale
in Deutschland sind genauso ab-
wechslungsreich wie seine Land-
striche. Und genau das macht den
Tag des offenen Denkmals jedes
Jahr so vielseitig, lebendig und
faszinierend!
Sesam öffne dich: 30 Jahre - einSesam öffne dich: 30 Jahre - einSesam öffne dich: 30 Jahre - einSesam öffne dich: 30 Jahre - einSesam öffne dich: 30 Jahre - ein
Grund zum FeiernGrund zum FeiernGrund zum FeiernGrund zum FeiernGrund zum Feiern
Was vor 30 Jahren mit einigen
Einzelevents verstreut in ganz
Deutschland begonnen hat, ist
inzwischen zur größten Kulturver-
anstaltung hierzulande herange-

wachsen. Das einheitliche Bran-
ding der Marke nutzen Veranstal-
tende in ganz Deutschland, um
gemeinsam mit der Deutschen
Stiftung Denkmalschutz den Tag
mit Leben zu füllen - als Deutsch-
lands größtes Schaufenster für die
Denkmalpflege. So werden bun-
desweit seit nunmehr 30 Jahren
Denkmale im ganzen Land einer
breiten Öffentlichkeit präsentiert.
Etwa 5.500 Denkmale mit Pro-
gramm und rund 500 Rundtouren

erwarteten Interessierte am Akti-
onswochenende.
TTTTTalent Monumentalent Monumentalent Monumentalent Monumentalent Monument
Ob Top-Begabungen im Sport oder
Perfektion auf der Bühne - mit
besonderen Eigenschaften stechen
einmalige Talente heraus und fal-
len auf. Sie dienen als Vorbilder
oder versetzen ins Staunen. Auch
Denkmale Deutschlands bringen
als Zeugnisse der Vergangenheit
eine Fülle an individuellen „Ta-
lenten“ mit. Der Tag des offenen
Denkmals® macht mit dem Mot-
to „Talent Monument“ die Bühne
frei für alle Denkmal-Talente. Die
Scheinwerfer richten sich auf die
einzigartigen Merkmale, die
Denkmale auszeichnen. Dabei
steht die Frage im Fokus: Was ge-
nau macht ein Denkmal zu einem

Denkmal? Das berühmte Schloss,
eine unscheinbare Kapelle auf
dem Land, der große Betonbau
der Nachkriegszeit oder das klei-
ne Bürgerhaus von nebenan - je-
des dieser Denkmale bringt Ta-
lente und Qualitäten mit - selbst,
wenn diese nicht auf den ersten
Blick erkennbar sind.
So war auch in diesem Jahr am
10. September wieder die Prin-
zengarde Zülpich 1910 e.V. mit
dabei. Am Gardequartier Müns-
tertor öffneten sich für Interes-
sierte einen Tag lang die Türen
des Tores. Wer die Stufen der Wen-
deltreppe hinaufgestiegen ist,
konnte die beiden Ebenen des
Münstertores erkunden. Präsi-
dent Horst Wachendorf und sein
Vize Simon Deuster empfingen hier
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die großen und kleinen Gäste.
Diese kamen über den Tag ver-
teilt im Scharen. Gibt es einen
solchen Blick doch nicht aller Tage.
Beide standen für Fragen rund um
die Geschichte des ehrenwürdi-
gen Ortes zur Verfügung. Im Zuge
der Stadtbefestigung durch den
Kölner Erzbischof Friedrich III. von
Saarwerden Ende des 14. Jahr-
hunderts wurde das Münstertor
in der heutigen Erscheinungsform
errichtet. Im II. Weltkrieg wurde
das Tor stark in Mitleidenschaft
gezogen. In den 1950er- und
1970er-Jahren wurden Restaurie-
rungs- und Wiederaufbaumaßnah-
men ergriffen. Erst in den 1970er-
Jahren wurden die zinnengekrön-
ten Eckwarte wiederhergestellt.
Seit 1993 ist das Münstertor das
Gardequartier der Prinzengarde
Zülpich 1910 e.V. Zu Fuße des To-
res stand den Kindern eine Hüpf-
burg zur Verfügung. Kühle Geträn-
ke und ein kleiner Imbiss wurden
zudem angeboten. Zur Musik des
Fanfarencorps der Prinzengarde
konnte bei herrlichem Sonnen-
schein die ein oder andere Stun-
de der Tag des offenen Denkmals
genossen werden. Auch das Köln-

und Bachtor standen an diesem
Tag für Interessierte offen. Am
Weiertor konnte man die Fort-
schritte der Bauarbeiten begut-
achten.
Eines ist sicher: Kein Denkmal
schafft es ohne die Menschen,
Vereine und Institutionen, die hin-
ter ihnen stehen, ins Rampenlicht:
Sie sind die Talente hinter den
Denkmalen, die durch ehren- oder
hauptamtliches Engagement für

den Erhalt und die Akzeptanz in-
nerhalb der Bevölkerung sorgen.
Zum Tag des offenen Denkmals
richten sich bereits seit 30 Jahren
die Spotlichter auf diese beson-
deren Talente, die das größte Kul-
turevent mit Inhalt füllen. Mit dem
neuen Motto „Talent Monument“
wurde noch einmal mehr präsen-
tiert, was die einzelnen histori-
schen Stätten als Fundament der
Gesellschaft zu bieten haben.

Denn was wären unsere Städte,
die Regionen und das Land ohne
die erfahr- und erlebbaren Relik-
te vergangener Zeiten?
Ehrenamt ist hier ganz wichtig.
Ohne die vielen fleißigen Helfer
vor und hinter den Kulissen ist
ein solcher Tag kaum bis nicht
möglich. Hier gilt seitens der Prin-
zengarde ein großer Dank an alle
Freiwilligen, die den Tag zu einem
Erfolg gemacht haben. FH
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Begeisterung ohne Grenzen
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Ein glänzend aufgelegtes „EUsemble“ aus der nahen Kreisstadt begeis-Ein glänzend aufgelegtes „EUsemble“ aus der nahen Kreisstadt begeis-Ein glänzend aufgelegtes „EUsemble“ aus der nahen Kreisstadt begeis-Ein glänzend aufgelegtes „EUsemble“ aus der nahen Kreisstadt begeis-Ein glänzend aufgelegtes „EUsemble“ aus der nahen Kreisstadt begeis-
terte das Festival-Publikum im Siechhaus mit „platten“ Texten undterte das Festival-Publikum im Siechhaus mit „platten“ Texten undterte das Festival-Publikum im Siechhaus mit „platten“ Texten undterte das Festival-Publikum im Siechhaus mit „platten“ Texten undterte das Festival-Publikum im Siechhaus mit „platten“ Texten und
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Zülpich-Rövenich. Gejohle, Ap-
plaus, Füße-Stampfen drangen
durch die geschlossenen Fenster.
Moderator Julius Esser fürchtete
um die Nachtruhe der 300 Meter
vom legendären „Siechhaus“ ent-
fernten Rövenicher.
Es war ein stinknormaler Mitt-
wochabend, nicht Rosenmontag
oder Kirmes: Unter dem Titel

„MundART“ hatten Nordeifel-
Tourismus-GmbH und der Tau-
sendsassa Julius Esser ins Kultlo-
kal an der B 265 bei Zülpich ein-
geladen.
Und nicht nur viele „Mund-Artis-
ten“ folgten dem Ruf zum gleich-
namigen Bühnenprogramm, son-
dern noch viel mehr Zuschauer
und Zuhörer, so dass der Veran-

staltungssaal des „Sieches“ am
Ende ausverkauft war.
Die Stimmung hätte besser nicht
sein können, Zugabe-Forderungen
würgte der Moderator Julius Es-
ser immer wieder charmant ab
mit dem Hinweis, dass die Veran-
staltung nicht an einem Wochen-
ende, sondern mitten unter den
Werktagen stattfinde. Dennoch

ging das Mammutprogramm bis
fast 23 Uhr.
Mit von der Partie waren ein glän-
zend aufgelegtes „EUsemble“ mit
Robert Kunze (Bariton), Robert
Schloeßer (Bass) und Bruno
Schreiner (Tenor), die jecke Tön
aus den siebziger Jahren rezitie-
rende „Birte“ Karstens aus Zül-
pich, WochenSpiegel-Kolumnist
(„Manni kallt Platt“) Manfred
Lang, die Kölsch-Rocker „Blues
mer jet“, Klaus Hölper (Gitarre)
und Martin Langen (Bass/Schlag-
werk), die Berbuer- und Oster-
mann-Interpreten Udo Esser (Ge-
sang) und Holger Weimbs (Kla-
vier) sowie last not least der Poe-
try-Slammer und Entertainer Juli-
us Esser selbst.
Auch die Festival-Organisatorin
Nicole Habrich von der NeT Eifel
(Nordeifel-Tourismus-GmbH) und
die Abteilung Öffentlichkeitsar-
beit der VR-Bank Nordeifel waren
ebenso hochzufrieden, wie das
Publikum. Die „Hausbank der Re-
gion“, die seinerzeit sogar ihr
Unternehmensleitbild von dem
bekannten Eifeldichter Fritz Ko-
enn in Mundart übertragen ließ,
ist Hauptsponsor des von Günter
Hochgürtel und Landrat Markus
Ramers ins Leben gerufenen Fes-
tivals „Mir kalle Platt“. Eifeler
Mundart sei „Teil unserer DNA“,
sagte VR-Bank-Vorstandsvorsit-
zender Mark Heiter bei der Eröff-
nung des Festivals.
pp/Agentur ProfiPress



Rundblick Eifel – 22. September 2023 – Woche 38 – Nr. 19 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 17

24-Stunden-Rufbereitschaft
Anerkannter Palliativ-Pflegedienst

Ideen für mehr

Palliative Pflege
Ihre Ansprechpartnerinnen in der Region:

Schleiden 
  02445 8507-223 Pflegediensteitung: Gitta Marin

Blankenheim - Dahlem - Nettersheim 
  02449 7335 Pflegediensteitung: Franziska Hilger

Hellenthal - Kall  
  02441 7776080 Pflegediensteitung: Anna Ibragimova

Mechernich 
  02443 2455 Pflegediensteitung: Silke Schwinning

Simmerath - Monschau - Roetgen 
  02443 2455 Pflegediensteitung: Jessica Franken

Caritas gewährleistet
Versorgung schwerkranker Menschen
Palliative Pflege im gesamten Eifeler Raum möglich

Elisabeth Nosbers, Fachbereichsleitung Gesundheit und Pflege.Elisabeth Nosbers, Fachbereichsleitung Gesundheit und Pflege.Elisabeth Nosbers, Fachbereichsleitung Gesundheit und Pflege.Elisabeth Nosbers, Fachbereichsleitung Gesundheit und Pflege.Elisabeth Nosbers, Fachbereichsleitung Gesundheit und Pflege.
Foto: Verena BrandenburgFoto: Verena BrandenburgFoto: Verena BrandenburgFoto: Verena BrandenburgFoto: Verena Brandenburg

Der Mensch fühlt sich in seinen ei-
genen vier Wänden am wohlsten.
Das gilt besonders für Schwerkran-
ke und Sterbende, die dauerhaft
einer intensiven Pflege und Betreu-
ung bedürfen. In den letzten Jahren
wurde deshalb landesweit die pal-
liative Versorgung ausgebaut, um
die Lebensqualität der Menschen
in dieser Phase höchstmöglich si-
cherzustellen. Uns war von Anfang
an wichtig, dass ein solcher Versor-
gungsbaustein sich nicht auf die
großen Städte ringsum beschrän-
ken darf, daher setzen wir das palli-
ative Pflegekonzept in allen fünf Ca-
ritaspflegestationen um.

Was bedeutet eigentlich „pallia-Was bedeutet eigentlich „pallia-Was bedeutet eigentlich „pallia-Was bedeutet eigentlich „pallia-Was bedeutet eigentlich „pallia-
tiv“?tiv“?tiv“?tiv“?tiv“?

„Palliativ“ - ein Wort, das im Zu-
sammenhang mit häuslicher Pfle-
ge häufig verwendet wird. Was
sich jedoch dahinter verbirgt, ist
vielen unklar. „Palliative Pflege
meint in erster Linie schmerzlin-
dernde Pflege für Menschen, de-
ren Erkrankungen nicht mehr heil-
bar sind,“ erläutert Elisabeth Nos-
bers, Fachbereichsleiterin für den
Fachbereich Gesundheit und Pfle-
ge. „Hier geht es um eine
besonders engmaschige Versor-
gung der Patienten durch ein Netz-
werk aus speziell weitergebilde-
ten Pflegefachkräften, Ärzten,
Physiotherapeuten und ehrenamt-
lichen Helfern unseres ambulan-
ten Hospizdienstes - und das rund
um die Uhr.“ Dabei spielt es grund-
sätzlich keine Rolle, wie aufwän-
dig die Pflege eines Menschen
wird. Die palliative Pflege kann
zu Hause stattfinden, niemand

muss in ein Krankenhaus oder in
eine stationäre Pflegeeinrichtung.

Unsere fünf Standorte Blanken-
heim, Kall, Mechernich, Schleiden
und Simmerath stellen sicher,
dass der gesamte Bereich Norde-
ifel palliativpflegerisch versorgt
ist. Die Caritaspflegestation in
Simmerath deckt dabei nicht nur
den Altkreis Monschau ab, son-
dern bindet die bereits zur Städ-
teregion Aachen zugehörige Ge-
meinde Roetgen mit ein. Viele
niedergelassene Ärzte in der Re-
gion arbeiten Hand in Hand mit
uns zusammen. Durch die voran-
schreitende Überalterung unserer
Gesellschaft ist es ungeachtet
dessen wünschenswert, Koopera-
tionen noch weiter auszubauen.

Wer trägt die Kosten?Wer trägt die Kosten?Wer trägt die Kosten?Wer trägt die Kosten?Wer trägt die Kosten?

Kann ich mir palliative Pflege
überhaupt leisten? Diese Frage
habe der Gesetzgeber geregelt,
führt Elisabeth Nosbers weiter
aus, denn: „Die Krankenkassen
tragen die entstehenden Kosten.“
Unser ambulanter Hospizdienst
besteht zudem aus engagierten
Freiwilligen, die auf Wunsch der
Patienten die soziale und seel-
sorgerische Betreuung ehrenamt-
lich übernehmen. Fragen zum Pal-
liativpflegedienst beantworten
unsere Ansprechpartnerinnen
gerne. Die Rufnummern mit den
je nach Region zuständigen An-
sprechpartnerinnen finden finden
Sie in der Anzeige.

Weitere Infos finden Sie im Inter-
net unter www.caritas-eifel.de.
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Wir sind DIE Geschenkespezialisten -
ArsMineralis in Losheim/Eifel
Egal ob Hochzeit, Geburtstag, Ju-
biläum oder „einfach mal so“, wir
führen für jeden Anlass, für jeden
Geschmack und für jeden Geld-
beutel ausgefallene, exklu-

sive und pfiffige Geschenkideen
in der ArsMineralis in Losheim/
Eifel.
Unsere Echt-Schmuckpalette ist
wirklich beeindruckend, an sich

kein bekannter oder auch weni-
ger bekannter Stein, oft in Silber
gefasst, den wir nicht führen.
Hinzu kommen qualitativ hoch-
wertige Körperpflegeprodukte,
Seifen, Öle, Cremes. Und natür-
lich die passenden Accessoires
dazu wie Seifenschalen, Körbe,
Keramikablagen, Massagepro-

dukte und so weiter. Wir führen
Räucherwerk, Karten für alle
Anlässe mit und ohne Umschlag,
auch in 3D-Ausführung, Bücher,
Zeitschriften und Lesestoff, der
für gute Stimmung sorgt. Wir
führen Zirben-Produkte, Wasser-
steine und Gefäße, Produkte aus
Olivenholz, Windlichter, Deko-
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Objekte, Muscheln, Speckstein-
figuren, Figuren aus Onyx-Mar-
mor, Filz-Taschen, Kerzen, En-
gel, ausgewählte Puzzle und
Spiele, auch Krippen und Krip-
penzubehör und vieles mehr. Wir
stellen Ihnen Geschenkekörbe
zusammen, stellen Geschenke-
gutscheine aus und beraten Sie
gerne.
An die ArsMineralis schließen sich
unmittelbar die beiden fantasti-
schen und einmaligen Ausstellun-
gen ArsFigura und ArsKrippana an.

Da wir mitten im Naturpark
Nordeifel liegen, können Sie bei
uns herrlich wandern und mit dem
Rad fahren (Kyllradweg).
Ein Tag wie im Bilderbuch, erfri-
schend, erholsam, voller Freund-
lichkeit und Entspannung!
Besuchen Sie uns! Wir freuen uns
auf Ihren Besuch.
Das Cafe-Bistro Old Smuggler
gleich nebenan, mit dem großen
Kuchen-Angebot.
Und der belgische Supermarkt
DELHAIZE, mit seinem großen und

günstigen Kaffee-Angebot. Kaffee
ist in Belgien viel günstiger.
Jeden Tag sind die ArsMineralis
und die Ausstellungen geöffnet
von 10h - 18h, montags Ruhetag -
auch das Café hat montags Ruhe-
tag.
Die Daten für das Navi:

Prümerstraße 55,
53940 Losheim/Eifel.
Weitere Infos auf unseren Face-
book-Seiten Grenzgenuss und
ArsMineralis, bei Instagram auf
unserer Seite GrenzGenuss oder
im Netz unter
www.grenzgenuss.net

Ev. Kirchengemeinde
Roggendorf
Pfarrbezirk Blankenheim, Lühbergstraße 12,
53945 Blankenheim
Sonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. September
10 Uhr - Gottesdienst in Blan-
kenheim
Predigt: Pfarrer Cäsar, anschl.
Gemeindeversammlung
18 Uhr - Literaturkabarett mit
Musik im Dietrich-Bonhoeffer
Haus, Mechernich
Einlass ab 17.30 Uhr.
Sonntag, 1. Oktober - ErntedankSonntag, 1. Oktober - ErntedankSonntag, 1. Oktober - ErntedankSonntag, 1. Oktober - ErntedankSonntag, 1. Oktober - Erntedank
10 Uhr - Familiengottesdienst mit
Abendmahl in Roggendorf,
Predigt: Diakonin Jutta Lindenfels

10 Uhr - Familiengottesdienst mit
Abendmahl in Blankenheim
Predigt: Pfarrer C. Cäsar und
Team
Sonntag, 8. OktoberSonntag, 8. OktoberSonntag, 8. OktoberSonntag, 8. OktoberSonntag, 8. Oktober
10 Uhr - Abendmahlgottesdienst
in Blankenheim
Predigt: Pfarrer Cäsar
In den Herbstferien ist das Ge-
meindebüro vom 1. bis 9. Okto-
ber geschlossen.
Es finden keine Gruppen und
Kreise statt.
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Bruno Baumann - Magisches Asien

Fotos: Bruno BaumannFotos: Bruno BaumannFotos: Bruno BaumannFotos: Bruno BaumannFotos: Bruno Baumann

Am 21. Oktober, um 19.30 Uhr,
wird der Autor, Regisseur und Asi-
enkenner, über das „Magische
Asien“ in seinem HDAV-Vortrag
berichten.
Bruno Baumann wurde 1955 in
der Steiermark geboren und ver-
steht sich als moderner For-
schungsreisender. Seit mehreren
Jahrzehnten geht er auf Expediti-
onen in entlegene Regionen der
Erde. In seinen Büchern, Filmen
und Vorträgen versteht er es meis-
terhaft, persönliche Erlebnisse in
den verschiedensten Kulturkrei-
sen mit profundem Wissen zu span-
nenden Dokumentationen zu ver-
dichten. Nicht profane Abenteu-
erlust oder Rekordsucht stehen
dabei im Vordergrund, sondern die
Neugier, den Geheimnissen un-
serer Erde nachzuspüren, und die
Suche nach Antworten auf die
Grundfragen des Lebens. Er gilt
als einer der besten Kenner Ti-
bets und des Himalayaraums.
Mahatma Gandhi bezeichnete In-
dien als „Guru der Nationen“ in
Anspielung auf seine kulturellen
Leistungen. Damit meinte er nicht
nur die indischen Religionen wie

Hinduismus und Buddhismus, son-
dern ein ganzes Paket zivilisato-
rischer Errungenschaften, das
über ganz Asien ausstrahlte und
bis heute prägt.
Bruno Baumann begibt sich auf
eine epische Reise, die ihn
entlang des Mekong von seiner
Quelle in Tibet bis in das riesige
Delta Vietnams führt. Auf seiner
5.500 Kilometer langen Reise,
trägt der Fluss fünf verschiedene
Namen, fließt durch fünf Länder
und ist Lebensspender für Millio-
nen und Abermillionen Menschen
in Südostasien und Indochina. An
seinen Ufern entstanden große
Reiche und verschwanden wieder.
Angkor, die weltgrößte Tempel-
stadt, einst Zentrum des Khmer-
Reiches, ist das Geschenk des
Mekong ebenso wie Luang Pra-
bang, das alte Herz des Lao-Kö-
nigreichs.
Auch das höchste Gebirge der
Welt, der Himalaya, war kein un-
überwindliches Hindernis. Im Ge-
genteil - über eine Vielzahl an
Pfaden im Gepäck der Kaufleute
und Pilger gelangte der Samen
der indischen Kultur nach Tibet
und bewirkte dort eine kulturelle
Befruchtung, die beispiellos ist.
Auf seinen Wegen durch Asien er-
schließen sich Bruno Baumann
nicht nur die landschaftlichen und
kulturellen Schätze, sondern
durch die Begegnung mit den
Menschen. So kommt er der See-
le Asiens näher und zeichnet
zugleich ein Bild der Gegenwart
im Spannungsfeld zwischen Tradi-
tion und Moderne.

Bruno Baumann wird die Zuschau-
er in seinem Vortrag mit beein-
druckenden Bildern und einem
exzellenten Livevortrag begeis-
tern und in das „Magische Asien“
entführen. Kaum ein anderer ver-
steht es so gut wie er, den Zu-
schauern fremde Kulturen und
Länder mit deren Sitten und Bräu-

chen spannender und kenntnis-
reicher anhand von einmaligen
Bild- und Filmaufnahmen zu ver-
mitteln.
Wie von vergangenen Veranstal-
tungen im HJK gewohnt, wird es
auch bei dieser neuen Vortrags-
reihe zu erschwinglichen Preisen
Kleinigkeiten zu Essen und auch
zu Trinken geben. Und mit etwas
Glück gehören einige Zuschauer
zu den glücklichen Gewinnern der
kleinen „Die Welt zu Gast ein
Steinfeld - Verlosung“, die bei je-
der Veranstaltung durchgeführt
wird.
Die Tickets zu den Live-Vorträgen
(und EOFT) kosten ermäßigt 10
Euro, im Vorverkauf 15 Euro und
an der Abendkasse 16 Euro und
können bei folgenden Vorver-
kaufsstellen erworben werden:
Buchhandlung Pavlik in Kall, Bü-
cherecke Renate Elsen in Blan-
kenheim, Peters Sportteam in
Gemünd sowie im Klostercafé in
Steinfeld.
Weitere Infos zu der Vortrags-
reihe finden Sie unter
www.michaelgiefer.de/die-welt-
zu-gast-in-steinfeld und unter
www.hermann-josef-kolleg.de.
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Das ist bei einem
Autobrand zu tun
Filmfans kennen das: Ein Auto
kommt von der Fahrbahn ab, über-
schlägt sich und explodiert - meist
mit einem fulminanten Feuerball.
Was so für angenehmen Thrill
sorgt, hat aber leider auch eine
negative Komponente, wie Feuer-
wehrleute zu berichten wissen.
Denn demnach trauen sich Erst-
helfer an einem Unfallort oft nicht,
eine Person aus einem brennen-
den Fahrzeug zu retten, aus
Angst, dieses könnte wie im Film
explodieren. Dabei kann ein Auto
normalerweise gar nicht in die Luft
fliegen, wie die Fachleute versi-
chern.
Denn der Tank eines Kraftfahr-
zeugs verfügt über eine Lüftungs-
vorrichtung, die verhindert, dass
Druck im Tank entsteht. Somit
könne auch keine Explosion her-
vorgerufen werden, beschwichti-
gen Brandschutzexperten. Dem-
nach sind lediglich kleinere Ex-
plosionen denkbar, die nur durch
einen Ersatzkanister mit Treibstoff
(im Kofferraum) verursacht wer-
den können, da diese keine Lüf-
tungsvorrichtung haben.
Allerdings kann sich ein Brand-
herd in einem Kfz durch auslau-
fenden Treibstoff sehr schnell aus-
breiten. Entzündet wird der Treib-
stoff dabei meist durch Funken

oder einen Kurzschluss in der Elek-
tronik bzw. die heißen Motortem-
peraturen, die auch Schmierstof-
fe in Brand setzen können. Aus-
gehend vom Motorraum kann ein
Feuer dann schnell zu einer tödli-
chen Gefahr für Autoinsassen wer-
den.
Was soll man also tun, wenn das
Fahrzeug brennt? Wenn sich ein
Brand durch Qualm oder Brand-
geruch ankündigt empfiehlt es
sich, umgehend anzuhalten - am
besten auf dem Seitenstreifen
oder am rechten Fahrbahnrand -
die Warnblinkanlage einzuschal-
ten sowie die Seitenfenster zu öff-
nen und das Fahrzeug zügig zu
verlassen. Die Motorhaube sollte
geschlossen bleiben, um zu ver-
hindern, dass das Feuer vom Wind
zusätzlich angefacht wird oder
Rettern entgegenschlägt.
Mit genügend Abstand zu dem
brennenden Fahrzeug ruft man so-
dann über die 112 die Feuerwehr
zu Hilfe. Unnötig zu betonen, dass
selbstverständlich noch im Auto
befindliche Personen so schnell wie
möglich aus dem Fahrzeug heraus-
gezogen werden müssen. Wenn es
sich noch um einen kleinen Brand
handelt, kann man versuchen, die-
sem mit einem Feuerlöscher bei-
zukommen. (mid/ak-o)
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IHRE KANZLEI FÜR

Familienrecht, Arbeitsrecht, Sozialrecht, Erbrecht,  

Rentenversicherungsrecht, Betreuungsrecht, Straf- und 

Ordnungswidrigkeitenrecht, Schadensersatz- und 

Schmerzensgeldrecht, Opferhilfe, Schwerbehindertenrecht, 

Verkehrsrecht, Mietrecht ...

KOMPETENTE JURISTISCHE BERATUNG
IN BLANKENHEIM UND KÖLN
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Hilfe gegen Hatespeech
Rechtsexperte: So können sich Betroffene gegen die Hetze im Netz wehren
„Du total verblödetes Miststück“,
„Man sollte rausfinden, wo Du
wohnst, und dann einfach mal
Selbstjustiz üben“, „Du Dreck-
sausländer willst nur unser Geld“:
Drei heftige Beispiele für den teils
feindseligen und hasserfüllten
Umgangston in sozialen Netzwer-
ken. Eine Forsa-Umfrage zeigte
das Ausmaß des Problems: Mehr
als drei Viertel der Befragten ga-
ben an, schon einmal Hatespeech
beziehungsweise Hasskommenta-
ren im Internet begegnet zu sein,
bei jungen Leuten liegt der Anteil
deutlich höher. Besonders er-
schreckend: 42 Prozent aller Be-
fragten macht die Hetze im Netz
Angst.
Rechtsschutzversicherung kannRechtsschutzversicherung kannRechtsschutzversicherung kannRechtsschutzversicherung kannRechtsschutzversicherung kann
gegen Hatespeech hilfreich seingegen Hatespeech hilfreich seingegen Hatespeech hilfreich seingegen Hatespeech hilfreich seingegen Hatespeech hilfreich sein
Die EU hat sich auf ein umfassen-
des Regulierungspaket für Onli-
ne-Plattformen geeinigt. Dieses

„Gesetz über digitale Dienste“
regelt die Verfahren zur Meldung
und unverzüglichen Entfernung il-
legaler Inhalte auf Online-Platt-
formen künftig europaweit ein-
heitlich. Clemens Cichonczyk,
Geschäftsführer der Itzehoer
Rechtsschutz Union Schadenser-
vice GmbH, begrüßt die EU-Pläne,
weist aber auch auf weitere Mög-
lichkeiten hin, sich zu wehren:
„Eine gute Rechtsschutzversiche-
rung etwa übernimmt in der Re-
gel sowohl die Anwaltskosten als
auch die Kosten für die Löschung
der Hasskommentare. Sie kann
zudem den Kontakt zu Kanzleien
und Online-Reputation-Mana-
gern vermitteln, die sich speziell
mit dem Tatbestand Hatespeech
auskennen.“ Grundsätzlich kön-
ne die Rechtsschutzversicherung
auf zivilrechtlicher Ebene eine
große Hilfe sein: „Sie kann beim

Mehr als drei Viertel der Menschen in Deutschland sind schon einmalMehr als drei Viertel der Menschen in Deutschland sind schon einmalMehr als drei Viertel der Menschen in Deutschland sind schon einmalMehr als drei Viertel der Menschen in Deutschland sind schon einmalMehr als drei Viertel der Menschen in Deutschland sind schon einmal
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Niemand muss Hasskommentare im Internet widerstandslos hinneh-Niemand muss Hasskommentare im Internet widerstandslos hinneh-Niemand muss Hasskommentare im Internet widerstandslos hinneh-Niemand muss Hasskommentare im Internet widerstandslos hinneh-Niemand muss Hasskommentare im Internet widerstandslos hinneh-
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Ziel des Löschens oder der Abän-
derung des strittigen Kommen-
tars unterstützen, sofern dieser
einen strafrechtlichen Inhalt auf-
weist oder Persönlichkeitsrechte
verletzt. Mit anwaltlicher Hilfe
kann man dem Täter oder der Tä-
terin ein Schreiben mit der Auffor-
derung zukommen lassen, eine
strafbewehrte Unterlassungser-
klärung gemäß Paragraf 1004 BGB
abzugeben. Und schließlich kann
die Versicherung dazu beitragen,
Schadensersatz bei äußerst
schweren Verletzungen des Per-
sönlichkeitsrechts zu erstreiten“,
erläutert Rechtsexperte Cichonc-
zyk.
Tipps für BetroffeneTipps für BetroffeneTipps für BetroffeneTipps für BetroffeneTipps für Betroffene
1. Screenshots machen, welche

die Beleidigungen oder Be-
drohungen speichern. Doku-

mentieren, in welchem Forum
oder auf welcher Plattform
man angegangen wurde und
wie viele User die Hasskom-
mentare gelesen haben.

2. Anzeige bei Polizei oder
Staatsanwaltschaft erstatten:
Die Justiz kann die Herausga-
be der Daten erzwingen, um
den Täter/die Täterin zu iden-
tifizieren.

3. Ist der Täter/die Täterin be-
kannt, kann das Opfer Scha-
densersatz verlangen.

4. Löschung der Kommentare
veranlassen. Entweder bei
dem Host selbst oder über Fir-
men wie „Dein guter Ruf“.
Vorteil: Online-Reputation-
Manager kennen die richtigen
Ansprechpartner bei den gro-
ßen Plattformen. (djd)
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Energiesparfaktor
Wohnraumlüftung
Lüftungssysteme mit Wärmerückgewinnung
können Heizkosten erheblich reduzieren
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Ein durchschnittlicher Haushalt
muss in diesem Jahr mit erhebli-
chen Mehrkosten fürs Heizen rech-
nen. Preistreiber sind unter ande-
rem eine weltweit hohe Nachfra-
ge nach Energie, gestiegene Groß-
handelspreise sowie die Einfüh-
rung des CO2-Preises auf Erdgas
und Heizöl.
Automatischer LuftaustauschAutomatischer LuftaustauschAutomatischer LuftaustauschAutomatischer LuftaustauschAutomatischer Luftaustausch
Gegensteuern und sparen kann,
wer auf erneuerbare Energien und
eine energieeffiziente Haustech-
nik umsteigt. Lüftungssysteme
mit Wärmerückgewinnung bei-
spiels-weise regeln automatisch
den notwendigen Luftaustausch
und wärmen die Frischluft vor. So
muss bei kühlen Außentempera-
turen deutlich weniger geheizt
werden, wodurch sich die Heiz-
kosten geräte- und gebäudeab-
hängig um etwa 30 Prozent redu-
zieren lassen.
Unter www.wohnungs-lueftung.de
gibt die Initiative „Gute Luft“
mehr Informationen zur modernen
Technik und den Fördermöglich-
keiten. Lüftungssysteme regeln
automatisch den notwendigen
Luftaustausch, ohne dass die Fens-
ter geöffnet werden müssen.
Dadurch wird verhindert, dass die

Räume im Winter durch manuelle
Fensterlüftung schnell auskühlen
und langsam und teuer wieder
aufgeheizt werden müssen. Lüf-
tungsgeräte mit Wärmerückge-
winnung dagegen geben beim
Abführen der verbrauchten, war-
men Raumluft die Wärme an ei-
nen Zwischenspeicher, den Wär-
metauscher, ab. Strömt anschlie-
ßend kalte Frischluft in den Wohn-
raum, nimmt sie die gespeicherte
Wärme wieder auf und wird so
effektiv vorgewärmt.
Energiesparende Energiesparende Energiesparende Energiesparende Energiesparende TTTTTechnikechnikechnikechnikechnik
Auf diese Weise können Lüftungs-
systeme bis zu 90 Prozent der
Wärme aus der Abluft zurückge-
winnen. Es muss deutlich weniger
geheizt werden, gleichzeitig wird
der Wärmekomfort erhöht. Zu-
sätzlich arbeitet eine moderne
Lüftungsanlage mit Wärmerück-
gewinnung äußerst stromsparend.
Die Wohnungslüftung sorgt zudem
für eine bessere Effizienz-Bewer-
tung des Gebäudes und hebt den
Wiederverkaufswert. Gerade in
Neubauten oder bei der energe-
tischen Sanierung, wenn die Ge-
bäudehülle fast luftdicht ist, spielt
die Lüftungstechnik ihre Vorteile
aus. (djd)
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Blinkfang und zeitlos schön
Rosen verzaubern jeden Garten
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Rosen wie die apricot-rosafar-
bene ‚Domaine de Cantilly‘ oder
die bordeauxrote ‚Astrid Grä-
fin von Hardenberg‘ verzau-
bern unsere Sinne durch ihren
lieblichen Duft und ihr Farben-
spiel.
Im Rosengarten kommt die „Kö-
nigin der Blumen“ mit ihren
vielfältigen Arten optimal zur
Geltung und bietet oft ein ein-
zigartiges buntes Spektakel vor
grünem Rasen.
Formale Rosengärten nutzen
gerne Einfassungen durch
Buchsbaumhecken.
Andere Gartenfreunde greifen
lieber zu Rosenbegleitpflanzen
und Begleitstauden - zum Bei-
spiel zur Schwertlinie mit ihren
zarten Blättern und üppigen
Blüten oder zum duftenden La-
vendel.
Möchte man eher einen Flanier-
garten mit weit wirkenden star-
ken Blütenfarben wie Rot oder
Gelb oder Rosensammlungen,
die aus der Nähe betrachtet
werden wollen?
Der individuelle Wunschgarten
entscheidet über Wege oder
den Standfort für malerische
Rosenbögen oder ein kleines
Wasserspiel.

Besonders wirkungsvoll sind
farblich aufeinander abge-
stimmte Rosenpflanzungen auf
einer leichten Anhöhe, die
vielleicht von einem Pavillon
gekrönt wird.
Ob einmalblühende, gefüllte
oder ungefüllte Rosenarten
oder Hinweise zum idealen
Standort - Informationen erhal-
ten Gartenfreunde in den Baum-
schulen vor Ort.
Hier finden sich auch Spezialis-
ten für eine ganzheitliche Ge-
staltung von Rosengärten. In-
formationen unter www.gruen-
ist-leben.de.
Ruhe ausstrahlende Oasen
brauchen eine gute Planung, die
die Gegebenheiten vor Ort be-
rücksichtigen. Terrassen, Trep-
pen, naturnahe Steinmauern,
Pergolen oder kunstvolle Figu-
ren wirken im gekonnten Zu-
sammenspiel.
Auch als Bodendecker für klei-
ne Hügel und Hänge eignen sich
Rosen wie die niedrig wachsen-
de ‚Apache‘ oder die ‚Bienen-
weide‘. Bodendeckerrosen sind
anspruchslose, robuste Dauer-
blüher, die in einer Wuchshöhe
von 20 bis 100 Zentimeter bis
in den Herbst hinein gedeihen.
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Sie werden in Gruppen ge-
pflanzt - am besten drei bis fünf
Pflanzen pro Quadratmeter.

Pflanzenvielfalt sorgt für lan-Pflanzenvielfalt sorgt für lan-Pflanzenvielfalt sorgt für lan-Pflanzenvielfalt sorgt für lan-Pflanzenvielfalt sorgt für lan-
ge Freudege Freudege Freudege Freudege Freude
Wer zu den richtigen Pflanzen
greift, hat über Monate seine
Freude im Rosengarten. Man-
che Sorten blühen nur einmal
pro Saison, andere treiben
mehrfach neue Blüten aus.
Besonders alte Rosenarten,
Englische Rosen und Edelrosen

zeichnen sich durch ihren in-
tensiven Duft aus. Alle Rosen
lieben auf jeden Fall gute Pfle-
ge und die meisten brauchen
einen Standort mit mindestens
fünf bis sechs Sonnenstunden
pro Tag. Vor dem Pflanzen lohnt
es sich deshalb, die Sonnenbe-
strahlung im Tagesverlauf zu
beobachten. Ein späteres Um-
setzen der Pflanzen möglichst
vermeiden; je älter eine Pflan-
ze ist, desto schwerer wächst
sie wieder an. (akz-o)



Rundblick Eifel – 22. September 2023 – Woche 38 – Nr. 19 – www.rundblick-eifel.de/e-paper26

Die Welt zu Gast in Steinfeld
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Das Hermann-Josef-Kolleg prä-
sentiert ab Oktober eine neue
Vortragsreihe mit renommierten
Abenteurern, Fotografen und
Sportlern. An vier Samstagen zwi-
schen Oktober und April können
sich die Besucher bei den Live-
Vorträgen in die Weiten der Welt
entführen lassen und gespannt
den Berichten der Referenten fol-
gen. Die Idee zu einer kleinen Vor-
tagsreihe hatten Michael Giefer
und Ralf Kremp, stellvertretender
Schulleiter des Hermann-Josef-
Kolleg, schon vor vier Jahren -
dann kam Corona. Im letzten Jahr
beschlossen sie eine Vortagsrei-
he in der Aula des Gymnasiums in
Steinfeld zu organisieren, erfan-
den einen geeigneten Titel für die
Vortragsreihe und suchten nach
interessanten Referenten. Den
Auftakt wird demnach kein gerin-
gere als Bruno Baumann machen,
der schon einmal vor vier Jahren
einen gut besuchten Vortrag in
Steinfeld über den Himalaya hielt.
Am 21. Oktober, um 19.30 Uhr,
wird der Autor, Regisseur und Asi-
enkenner über das „Magische
Asien“ in seinem HDAV-Vortrag
berichten. Gemeinsam mit den
Zuschauern wird er sich auf eine
epische Reise, die entlang des
Mekong von seiner Quelle in Ti-
bet bis in das riesige Delta Viet-
nams führt, begeben. Auf seinen
Wegen durch Asien erschließen
sich Bruno Baumann nicht nur die
landschaftlichen und kulturellen
Schätze, sondern durch die Be-
gegnung mit den Menschen,
kommt er der Seele Asiens näher
und zeichnet zugleich ein Bild der
Gegenwart im Spannungsfeld zwi-
schen Tradition und Moderne.
Am 13. Januar 2024, um 19.30
Uhr, wird Mitorganisator Michael

Giefer in seinem Vortrag „Gobi -
Ins Land der wilden Kamele“ von
seinen Wanderungen durch die
Wüsten der Mongolei erzählen.
Kaum eine andere Wüstenregion
ist so gegensätzlich wie die Gobi:
Im Winter liegen die Temperatu-
ren oft bei minus 30 Grad, wäh-
rend im Sommer das Thermome-
ter 70 Grad mehr anzeigen kann.
Schwarzgraue Gebirgswüsten
wechseln sich mit endlosen Hoch-
ebenen, kargen Wüstensteppen
und kleinen Sanddünengebieten
ab. Selten gewordene Tiere wie
wilde Kamele, Gazellen, Wildesel
und Schneeleopard finden in die-
ser Wüste ein Zuhause, ebenso
wie der äußerst seltene Gobibär.
Goldgräber durchwühlen auf ih-
rer Suche nach dem Edelmetall
die Wüste und nur noch wenige
Nomaden ziehen mit ihren Vieh-
herden auf der Suche nach etwas
Grün und Wasser über das karge
Land. In seinem Vortrag nimmt

Michael Giefer die Zuschauer mit
auf eine landschaftliche Reise
durch den lebensfeindlichsten und
menschenleersten Teil der Mon-
golei. Die Begegnungen mit den
außerordentlich gastfreundlichen
Mongolen, das Eintauchen und
Erleben ihrer Kultur, lassen jede
Wanderung zu einem besonderen
Erlebnis werden.
Live-Fotoreportagen und Fotorei-
sen sind sein „Kraut“. Mit uner-
schöpflicher Begeisterung gelingt
es Steffen Hoppe seit Jahren, die
DIAMIR-Reisegäste der Indonesi-
en- und Nepalfototour auch zu frü-
hester Nachtzeit für einzigartige
Aufnahmen aus den Betten zu trei-
ben. Am 17. Februar 2024, um
19.30 Uhr, muss allerdings kein
Vortragsgast früh aufstehen, wenn
der Buchautor über seine Wande-
rung „Zu Fuß über die Alpen - Vom
Königssee zum Gardasee“ mit
eindrucksvollen Bildern erzählt.
Die ungezähmte Berglandschaft

im Nationalpark Berchtesgaden,
rings um den Königssee, ist für
ihn Wildnis pur und der ideale Ein-
stieg in die Alpenüberquerung.
Von dort aus geht es immer wei-
ter nach Süden - bis zum mediter-
ranen Gardasee. Dazwischen lie-
gen 30 Wandertage und 45.000
Höhenmeter. Auf dem Weg verra-
ten Menschen von ihren persönli-
chen Paradiesen. Unter einer glei-
ßenden Sonne, in brodelnden Wol-
ken und im eisigen Wind laufen
Hoppe und sein Freund Ludger
dem südlichen Horizont entgegen.
Über die Kalkwellen des Steiner-
nen Meers, den grünen Hundste-
in, die eisigen Tauern bis zum Tor
nach Südtirol am Gsieser Törl. Es
folgen die bizarren Dolomiten und
sanften Judikarien und zu guter
Letzt der wunderschöne Garda-
see.
Einen krönenden Abschluss der
neuen Vortragsreihe wird der be-
kannte Mountainbiker Harald Phi-
lipp bieten. „PFAD-FINDER“ - mit
dem Mountainbike die Welt und
sich selbst neu entdecken -
darüber wird Harald am 20. April
2024, um 20 Uhr, in seinem Multi-
media Vortrag live berichten. Er
sieht selbst da noch fahrbare
Wege, wo die Grenzen zwischen
Wandern und Klettern fließend
sind. Jahrelang hat Harald Philipp
als Mountainbiker die Grenzen
des Machbaren verschoben. In
seinem Vortrag führt der Bike-Profi
sein Publikum in die entlegens-
ten Landschaften der Alpen und
Asiens. Und er zeigt auf inspirie-
rende Weise, wie große und klei-
ne Abenteuer helfen, neue Pfade
im Leben einzuschlagen und sich
selbst zu finden. Mit Helmkame-
ras lässt er sie in die Abgründe
blicken, die oft nur eine Hand breit
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Foto: Michael GieferFoto: Michael GieferFoto: Michael GieferFoto: Michael GieferFoto: Michael Giefer Foto: Steffen HoppeFoto: Steffen HoppeFoto: Steffen HoppeFoto: Steffen HoppeFoto: Steffen Hoppe

neben Felssteigen im Karwendel
in gähnende Tiefe führen. Luftauf-
nahmen mit Drohnen lassen die
Betrachter schwerlos über die Hö-
hen des Himalayas schweben. In
Zeitlupen erlebt das Publikum pa-
ckende Momente noch intensiver
mit. Nur der Fahrwind fehlt. Harald
Philipps Weg führt von den Haus-
gipfeln nahe Innsbruck zu vereis-
ten Vulkanen in Sibirien, über Hö-
hen und Tiefen im Himalaya, auf
noch nie mit dem Mountainbike
befahrene Berge in Nordkorea -
und wieder zurück nach Tirol. Dabei
geht es Harald Philipp nicht dar-
um, sich als Held des „Schneller,
Höher, Weiter“ zu inszenieren. Mit
einem Schuss sympathischer
Selbstironie berichtet er auch von
Fehlschlägen und Sackgassen. So
nimmt er Mountainbiker, Berg-
sportler, Reise- und Naturfans mit
auf einen abenteuerlichen und au-
thentischen Trip durch sein Leben,
das sich im Grunde gar nicht so

sehr von dem seiner Zuschauer un-
terscheidet. Es geht ihm darum,
Natur und Kulturen zu entdecken,
sprichwörtlich zu er-fahren, und
nicht zuletzt auch sich selbst. Wie
diese Erfahrungen helfen können,
sich selbst immer wieder neu zu
entdecken und sich weiterzuent-
wickeln, auch davon erzählt er in
seinem Vortrag. Steile Bergpfade
sind seine Radwege, die Alpen sein
Spielplatz. Seine Erfolge stehen in
Gipfelbüchern, nicht auf Ergebnis-
listen. Als Bikeprofi fährt er nicht
gegen andere Biker - er fährt mit
ihnen. 1983 in Siegen geboren, ist
Innsbruck in Tirol seine echte Hei-
mat. Harald ist Abenteurer, Autor
und Vortragsredner. Immer auf der
Suche nach neuen Wegen, hat er
Gipfel und Klettersteige in den Al-
pen und im Himalaya als erster
befahren. Auch ohne einen einzi-
gen Rennsieg oder Titel ist er ei-
ner der bekanntesten deutschen
Mountainbiker.

Unabhängig von der Vortagsreihe
„Die Welt zu Gast in Steinfeld“
holen die Organisatoren die „Eu-
ropean Outdoor Film Tour“ - kurz
EOFT - für den 2. März 2024, ab
19.30 Uhr, in die Aula des HJK nach
Steinfeld. Bei diesem Multimedia-
Event werden jedes Jahr die bes-
ten Outdoor-Kurzfilme vorgestellt.
Tickets dazu können rechtzeitig bei
den unten aufgeführten Vorver-
kaufsstellen zu den genannten
Preisen erworben werden.
Wie von vergangenen Veranstal-
tungen im HJK gewohnt, wird es
auch bei dieser neuen Vortragsrei-
he zu erschwinglichen Preisen Klei-
nigkeiten zu Essen und auch zu
Trinken geben. Und mit etwas
Glück gehören einige Zuschauer
zu den glücklichen Gewinnern der
kleinen „Die Welt zu Gast ein Stein-
feld - Verlosung“, die bei jeder Ver-
anstaltung durchgeführt wird.
Die Tickets zu den Live-Vorträgen
(und EOFT) kosten ermäßigt 10

Euro, im Vorverkauf 15 Euro und
an der Abendkasse 16 Euro und
können bei folgenden Vorver-
kaufsstellen erworben werden:
Buchhandlung Pavlik in Kall, Bü-
cherecke Renate Elsen in Blan-
kenheim, Peters Sportteam in
Gemünd sowie im Klostercafé in
Steinfeld.
Für Besucher, die gerne mehr als
nur eine Veranstaltung besuchen
möchten, gibt es sogenannte
Kombitickets:
Kombi-Ticket 1: zwei verschiede-
ne Veranstaltungen (inkl. EOFT):
26 Euro
Kombi-Ticket 2: vier verschiede-
ne Veranstaltungen (inkl. EOFT):
48 Euro
Kombi-Ticket 3: alle fünf Veran-
staltungen (inkl. EOFT): 55 Euro
Weitere Infos zu der Vortragsrei-
he finden Sie unter
www.michaelgiefer.de/die-welt-
zu-gast-in-steinfeld und unter
www.hermann-josef-kolleg.de.
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Photovoltaik bringt das Dachdeckerhandwerk aufs Dach
Der Run auf Photovoltaik-Anla-
gen hat begonnen, denn viele
Bauherren möchten von den

Steuererleichterungen und För-
derungen profitieren, aber auch
die Klimawende mitgestalten.

In einigen Bundesländern sind
PV-Anlagen auf Dächern
mittlerweile sogar verpflich-

tend. Allerdings gibt es bei der
Montage von PV-Anlagen auf
Dächern einiges zu beachten.
Mittlerweile häufen sich die
Schadensmeldungen durch un-
sachgemäßes Arbeiten. So wer-
den Solaranlagen auf bauphy-
sikalisch nicht geeigneten Un-
terkonstruktionen montiert.
Daher sollte vor der Installati-
on einer PV-Anlage geprüft wer-
den, ob das Dach die notwendi-
gen Eigenschaften erfüllt oder
vorher ertüchtigt werden muss.
Der Zentralverband des Deut-
schen Dachdeckerhandwerks
(ZVDH) geht davon aus, dass un-
sanierte Dächer oft vor Ablauf
der Amortisationszeit der PV-
Anlagen von 20 Jahren saniert
werden müssen. „Die vorhan-
dene PV-Anlage muss dann ab-
gebaut und während der Sanie-
rungszeit außer Betrieb genom-
men werden. Dadurch entste-
hen für den Bauherrn unnötige
Zusatzkosten, die in vielen Fäl-
len vermieden werden könnten,
wenn Sanierung und Aufbringen
der PV-Anlage gleichzeitig vor-
genommen werden,“ erklärt Jan
Redecker, Experte für Photovol-
taik und Solarenergie beim
ZVDH.

Geschultes Dachdeckerhand-Geschultes Dachdeckerhand-Geschultes Dachdeckerhand-Geschultes Dachdeckerhand-Geschultes Dachdeckerhand-
werk vermeidet Schädenwerk vermeidet Schädenwerk vermeidet Schädenwerk vermeidet Schädenwerk vermeidet Schäden
Um Schäden zu vermeiden, soll-
te ein Innungsbetrieb des Dach-
deckerhandwerks zurate gezo-
gen werden, denn er kennt sich
mit den Auswirkungen beim
Aufbringen von PV-Modulen auf
die Statik des Daches aus. Auch
müssen die einzelnen Module
der Anlage sicher befestigt wer-
den, damit es nicht zu Schäden
durch z. B. Windsog oder
Schneelast kommt. Dazu muss
man wissen, in welchem Wind-
zonengebiet das Eigenheim
steht. Deutschland ist in vier
unterschiedliche Kategorien
eingeteilt, die Auskunft darüber
geben, welche Windgeschwin-
digkeiten für verschiedene ge-
ografische Regionen gelten.
Damit einher gehen bestimme
Anforderungen an die Befesti-
gung von Ziegeln, aber auch von
PV-Anlagen. Und um Feuchte-
schäden zu verhindern, müssen
die Befestigungselemente und
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Kabeldurchführungen auf das
Dachmaterial abgestimmt und
fachgerecht eingebaut werden.
Außerdem dürfen das Dachma-
terial und die Unterkonstrukti-
on bei der Montage nicht be-
schädigt werden. Ein weiterer
wichtiger Aspekt sind War-
tungswege: Diese sind unbe-
dingt einzuplanen, damit spä-
ter die Module für Reinigung
und Kontrolle zugänglich sind.
Wer mehr wissen möchte, fin-
det umfassende Informationen
und direkt auch den passenden
Dachdeckerbetrieb auf dieser
Website:
www.pv-dachdecker.de

Arbeitsschutz und Arbeitsschutz und Arbeitsschutz und Arbeitsschutz und Arbeitsschutz und Arbeitss i-Arbeitss i-Arbeitss i-Arbeitss i-Arbeitss i-
cherheitcherheitcherheitcherheitcherheit
Bei Arbeiten auf Dächern be-
steht auch immer die Gefahr
abzustürzen. Dachdecker und
Dachdeckerinnen wissen um die
Gefahr: Sie führen eine Gefähr-
dungsanalyse durch, sichern
sich vor Absturz und gehen kei-
ne Risiken ein. Arbeitsschutz-
maßnahmen sind daher uner-
lässlich. Übrigens: Auch Auf-
traggebende können haftbar
gemacht werden. Es häufen sich
Fälle, wo Baustellen wegen
Nichtbeachtung von Arbeits-
schutzmaßnahmen stillgelegt
werden. Das kostet Nerven, Zeit
und Geld.
Dachdeckerfachbetriebe haben
die Erfahrung und Routine, all
die genannten Punkte umzuset-
zen. Sie beraten, führen alle Ar-
beiten fachgerecht durch und
bauen in Kooperation mit Be-
trieben aus dem Elektro-Hand-
werk sichere und nachhaltige
Anlagen ein. Auch kennen sie
sich mit den aktuellen Förder-
programmen aus. (akz-o)

Dachdecker: Ihr Ansprechpartner,Dachdecker: Ihr Ansprechpartner,Dachdecker: Ihr Ansprechpartner,Dachdecker: Ihr Ansprechpartner,Dachdecker: Ihr Ansprechpartner,
wenn es um PV geht. Foto: ZVDH/wenn es um PV geht. Foto: ZVDH/wenn es um PV geht. Foto: ZVDH/wenn es um PV geht. Foto: ZVDH/wenn es um PV geht. Foto: ZVDH/
akz-oakz-oakz-oakz-oakz-o
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AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
MalerMalerMalerMalerMaler

MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau
und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung, Ter-
mine frei. Tel. 02429/908144 od.
0170/7555363

VVVVVerkäufeerkäufeerkäufeerkäufeerkäufe
Verkaufe Heimatkalender undVerkaufe Heimatkalender undVerkaufe Heimatkalender undVerkaufe Heimatkalender undVerkaufe Heimatkalender und
mehrmehrmehrmehrmehr

lückenlos, von 1960 bis 1970 vom Kreis
Schleiden, Jahrbücher vom Kreis
Euskirchen bis 2023 insg. 63 Stück,
200,- (EK >400,-), neuwertige elek-
trische Ganzkörpermassagematte für
30,- (neu 1300 DM).
02441/4294 Keldenich

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:

Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 02232/9488411 /
Euskirchener Str. 128, Brühl, Mo-So,
9-20 Uhr.

Junge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin sucht
Handtaschen, Porzellan, Kristallgläser,
Bilder, Instrumente, Hörgeräte. Frau
Franz, Tel.: 0163/8868565

Kaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-
mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig, Herr Blum
Tel.: 0160/6695915

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:

alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter:
Tel. 0177/8695521

Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 06. Oktober 2023Freitag, 06. Oktober 2023Freitag, 06. Oktober 2023Freitag, 06. Oktober 2023Freitag, 06. Oktober 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
28.09.2023 um 10 Uhr28.09.2023 um 10 Uhr28.09.2023 um 10 Uhr28.09.2023 um 10 Uhr28.09.2023 um 10 Uhr

Citylauf Erftstadt findet
endlich wieder statt

Die Vorbereitungen für den am 24.
September in Erftstadt-Lechenich
stattfindenden 12. Citylauf laufen
auf Hochtouren. Wie in den ver-
gangenen Jahren auch, wird der
Citylauf wieder eine Breitensport-
veranstaltung sein, bei der von Kin-
dern und Schülern bis zum ambiti-
onierten Breitensportler alle Teil-
nehmer und Teilnehmerinnen von

der guten Stimmung an der Stre-
cke profitieren werden. Neu ist
eine Firmenwertung über 5 Kilo-
meter. Die 4er Staffel über 10 Kilo-
meter ist eine gute Möglichkeit
die Stimmung bei einem 10 Kilo-
meter Lauf zu erleben.
Weitere Informationen und die An-
meldung sind unter: www.citylauf-
erftstadt.de zu finden.
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Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805/986700

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
02428901010, 01719909300

CaritaspflegestationenCaritaspflegestationenCaritaspflegestationenCaritaspflegestationenCaritaspflegestationen
Schleiden, Palliativpflege-
dienst
02445/8507-223
0173/9532448
Hellenthal-Kall, Palliativpfle-
gedienst
02441/7776080

Freitag, 22. SeptemberFreitag, 22. SeptemberFreitag, 22. SeptemberFreitag, 22. SeptemberFreitag, 22. September
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449/8444

Samstag, 23. SeptemberSamstag, 23. SeptemberSamstag, 23. SeptemberSamstag, 23. SeptemberSamstag, 23. September
Südstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am Marienhospital
Gottfried-Disse-Straße 48, 53879 Euskirchen, 02251/1293880

Sonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. September
Millennium-ApothekeMillennium-ApothekeMillennium-ApothekeMillennium-ApothekeMillennium-Apotheke
Roitzheimer Str. 117, 53879 Euskirchen (Innenstadt), 02251-124950

Montag, 25. SeptemberMontag, 25. SeptemberMontag, 25. SeptemberMontag, 25. SeptemberMontag, 25. September
Martin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-Apotheke
Kölnstr. 55, 53909 Zülpich, 02252/6662

Dienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. September
Chlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-Apotheke
Schumacherstr. 10-12, 53909 Zülpich, 02252/3642

Mittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. September
Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus ApothekApothekApothekApothekApotheke Michael und e Michael und e Michael und e Michael und e Michael und VVVVVerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHG
Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim (Tondorf), 02440/9599880

Donnerstag, 28. SeptemberDonnerstag, 28. SeptemberDonnerstag, 28. SeptemberDonnerstag, 28. SeptemberDonnerstag, 28. September
Apotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am Münstertor
Münsterstr. 33, 53909 Zülpich, 02252-8384590

Freitag, 29. SeptemberFreitag, 29. SeptemberFreitag, 29. SeptemberFreitag, 29. SeptemberFreitag, 29. September
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kölner Str. 58, 53940 Hellenthal, 02482/1387

Samstag, 30. SeptemberSamstag, 30. SeptemberSamstag, 30. SeptemberSamstag, 30. SeptemberSamstag, 30. September
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Blumenthaler Straße 19, 53937 Schleiden, +492445852222

Sonntag, 1. OktoberSonntag, 1. OktoberSonntag, 1. OktoberSonntag, 1. OktoberSonntag, 1. Oktober
Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kirchstr. 11-13, 53879 Euskirchen (Innenstadt), 02251/4311

Montag, 2. OktoberMontag, 2. OktoberMontag, 2. OktoberMontag, 2. OktoberMontag, 2. Oktober
VVVVVital ital ital ital ital ApothekApothekApothekApothekApotheke Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHG
Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445/852990

Dienstag, 3. OktoberDienstag, 3. OktoberDienstag, 3. OktoberDienstag, 3. OktoberDienstag, 3. Oktober
Mühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-Apotheke
Raiffeisenplatz 10, 53881 Euskirchen (Stotzheim), 02251 - 63443

Mittwoch, 4. OktoberMittwoch, 4. OktoberMittwoch, 4. OktoberMittwoch, 4. OktoberMittwoch, 4. Oktober
ventalis ventalis ventalis ventalis ventalis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Urftseestraße 1, 53937 Schleiden-Gemünd, 02444/2277

Donnerstag, 5. OktoberDonnerstag, 5. OktoberDonnerstag, 5. OktoberDonnerstag, 5. OktoberDonnerstag, 5. Oktober
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kölner Str. 58, 53940 Hellenthal, 02482/1387

Freitag, 6. OktoberFreitag, 6. OktoberFreitag, 6. OktoberFreitag, 6. OktoberFreitag, 6. Oktober
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Schleidener Str. 20, 53940 Hellenthal (Blumenthal), 02482/2206

Samstag, 7. OktoberSamstag, 7. OktoberSamstag, 7. OktoberSamstag, 7. OktoberSamstag, 7. Oktober
Chlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-Apotheke
Schumacherstr. 10-12, 53909 Zülpich, 02252/3642

Sonntag, 8. OktoberSonntag, 8. OktoberSonntag, 8. OktoberSonntag, 8. OktoberSonntag, 8. Oktober
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Oststr. 1-5, 53879 Euskirchen, 02251/779660

Tierarzt-
Notdienste
Im Kreis Euskirchen
23. September23. September23. September23. September23. September

Praxis BraßelerPraxis BraßelerPraxis BraßelerPraxis BraßelerPraxis Braßeler
Mechernich-Holzheim,
02484/9186793

30. September30. September30. September30. September30. September
Praxis PankatzPraxis PankatzPraxis PankatzPraxis PankatzPraxis Pankatz
Schleiden-Gemünd,
02444/3125

Alle Angaben ohne Gewähr

01590/4481419
Stiftung EvAStiftung EvAStiftung EvAStiftung EvAStiftung EvA

Alten- und Pflegeheim
Mobiler Pflegedienst
info@eva-gepflegt.de
02444/95150

Abfluss-NotdienstAbfluss-NotdienstAbfluss-NotdienstAbfluss-NotdienstAbfluss-Notdienst
Fa. Poetes, Euskirchen
02251/51067
und 0700/47064706

Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer
0176 5008 7394
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Wir verkaufen Ihre Immobilie innerhalb von

3 Monaten zum bestmöglichen Ergebnis.

Andernfalls können Sie den Vertrag

kostenlos kündigen! Kostenfrei

im Wert von

595 €

Frank Janssen Immobilien

Hauptstraße 7

54568 Gerolstein 

     06591 - 9849900

GUTSCHEIN
Kostenfreie Marktwertermittlung  

- Jetzt anfordern! 

3 - M O N A T S - G A R A N T I E !


